


Der Name PROCEDO leitet sich von dem lateinischen Wort procedere ab und bedeutet 
Voranschreiten, Vorwärtsbewegung, Fortschritt. Institutionen, Personen und Systeme 
aller Art verändern sich ständig. Dabei werden Veränderungen — sie können sich auf 
Lebenssituationen, betriebliche Vorgänge, Mitarbeiterstrukturen, Fachwissen u. v. m. 
beziehen — oftmals sehr undefiniert als unbequem empfunden und lösen bisweilen 
Sorgen oder Ängste aus. Gerade Organisationen müssen sich heute immer wieder 
gezielt an veränderte äußere Rahmenbedingungen anpassen, um wettbewerbs-  und 
zukunftsfähig zu bleiben. Mit Inhouse-Fortbildungen, berufsbegleitenden Weiter‑
bildungen, Beratung und Dienstleistungen bieten wir nicht nur unsere fachliche
Expertise, sondern vermitteln auch Mut und Leidenschaft für Veränderung. 
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem neuen Fort-und Weiterbildungs-
katalog für das Jahr 2010! Aufgrund der großen Nachfrage und durch hilfreiche 
Anregungen unserer Kundinnen und Dozentinnen haben wir unser Angebot für 
Sie noch vielfältiger und bedarfsgerechter zusammengestellt. Wir möchten Sie 
mit unseren Leistungen bei den Veränderungen und Herausforderungen des 
beruflichen Alltags begleiten und unterstützen.
Wir legen hierbei auch weiterhin großen Wert auf einen hohen fachlichen Stan-
dard sowie die inhaltliche Weiterentwicklung unserer Kurse. In diesem Sinne 
wird Ihnen ab sofort Frau Carolin Szesny als äußerst kompetente Ansprech-
partnerin und Fachreferentin im Fortbildungsbereich »Kindertagesbetreuung« 
zur Verfügung stehen. 
Aufgrund der großen Nachfrage in dem Bereich Kindertagesbetreuung führen 
wir für Sie im Jahre 2010 erstmalig auch drei neue Facherzieherinnen- Aus-
bildungen in den Bereichen Psychomotorik, Frühkindliche Bildung – Kinder in 
den ersten drei Jahren und Umgang mit aggressiv handelnden Kindern durch. 
Neben inhaltlichen Themen bieten wir Ihnen auch weiterhin ein umfangreiches 
Angebot an Kursen, die der Weiterentwicklung Ihres Teams und Ihrer Organi-
sationen dienen. Eine thematische Übersicht finden Sie im Bereich D Inhouse-
seminare. 
Insbesondere mit unserem neuen Angebot der Personalvermittlung werden wir 
Sie ab sofort bei der dringenden Suche und Auswahl von qualifiziertem Fach-
personal unterstützen.
Wir danken an dieser Stelle allen Personen sowie Unternehmen für Ihr an-
dauerndes Vertrauen in unsere Arbeit. In diesem Sinne gilt unser Dank auch 
unseren qualifizierten Dozenten und Dozentinnen mit Ihrer Leidenschaft und 
Fachlichkeit. Um Ihnen Seminare auch weiterhin in einer anregenden Lernum-
gebung zu ermöglichen, laden wir Sie ab 2010 in die neuen Räumlichkeiten von 
Procedo-Berlin in Friedrichshain ein. Wir würden uns daher freuen, wenn Sie 
sich für eines unserer Angebote entscheiden und mit uns gemeinsam das Jahr 
2010 produktiv und spannend gestalten! 	

Udo Glass, Geschäftsführung Procedo-Berlin

Hinweis: Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text des Jahresprogrammes 
2010 die weibliche Form gewählt, selbstverständlich beziehen sich die Angaben 
auf Angehörige beider Geschlechter.
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�  Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte

Professionell Führen im Bereich Kindertagesbetreuung 

Mit diesem Ausbildungsprogramm soll das grundlegende Know-how für das 
professionelle Führen einer Kindertagesstätte vermittelt werden. Ziel ist es, 
(1) die mit der Führungsrolle verbundenen Erwartungen und Anforderungen 
anzunehmen, (2) zeitgemäße Führungsmethoden und -instrumente situations
gerecht einsetzen zu können, (3) Sicherheit im Führungsalltag zu gewinnen 
und mit kritischen Führungssituationen souverän umzugehen, (4) die eigene 
Persönlichkeit kritisch zu reflektieren und die individuellen Ressourcen optimal 
auszunutzen sowie (5) die eigene Führungspersönlichkeit und -autorität gezielt 
weiter zu entwickeln. Kernelement unseres Programms ist die enge Verzah-
nung von Trainings-, Supervisions-, Coaching- und Projektelementen. Neben 
der praxisnahen Vermittlung von Kenntnissen und Tools konzentrieren wir uns 
insbesondere auf die Reflexion und Bearbeitung von Fallbeispielen. Inhalte 
sind: Grundlagen professionellen Führens, Arbeitsorganisation, Selbst- und Zeit
management, Teams führen und entwickeln, Mitarbeiterführung, Moderation 
und Repräsentation, Konfliktmanagement, Arbeitsrecht, Projektmanagement. 

Modul 1: 07.06. - 08.06.2010 	 Modul 2: 06.09.- 07.09.2010
 
Modul 3: 11.11. -12.11.2010	 Modul 4: 17.01.- 18.01. 2011

Modul 5: 10.03.-11.03.2011 	 Modul 6: 13.06.-14.06. 2011	   	

Modul 7: 15.08.-16.08.2011 	 Modul 8: 12.09.- 13.09. 2011

Modul 9: 10.11.-11.11.2011 	 Modul 10: 16.01.- 17.01.2012
 

Modul 11: 08.03.- 09.03.2012

Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.05. 2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 2.100 ¤

Dozentinnen: Christiane Lange, Gabriele Pursian  	Ort: Berlin		

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten
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Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte � 

Organisationsentwicklung in Kindertagesstätten 

Organisationsentwicklung heißt, die Kindertagesstätte von innen heraus 
auf neue Anforderungen vorzubereiten. Die Qualifizierung bietet lhnen das 
erforderliche Know-how, um Veränderungsprozesse zu planen, zu steuern 
und nachhaltig zu nutzen. Ziel ist es, interne Strukturen und Abläufe bezüglich 
neuer Anforderungen von außen zu überprüfen und strategische Ziele für die 
Organisation von Kindertagesstätten zu entwickeln (1), Veränderungsprozesse 
zu planen und mit geeigneten Methoden und Instrumenten zu steuern (2), 
vorhandenes und neues Wissen der Organisation und ihrer Mitarbeiter zu 
erfassen und zu nutzen (3), erfolgte Veränderungen nach außen zu präsentieren 
(4). Mit einer praxisorientierten Vorgehensweise erhalten Sie die Möglichkeit, 
die Inhalte und Methoden konkret zu übertragen und in lhrem Praxisprojekt 
anzuwenden (5).

Modul 1: 13.- 14.09. 2010 	 Modul 2: 02.- 03.11. 2010

Modul 3: 06.- 07.12.2010	 Modul 4: 17.01.2011

Modul 5: 21.02.2011	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Uhrzeit: 9:00 bis 16:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.07. 2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 980 ¤

Ort: Berlin		  Dozentin: Gabriele Pursian
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�  Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte
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Führen im Tandem 

Die meisten Kindertagesstätten werden heute in einem »Tandem« aus Leitung 
und Stellvertretung geleitet. In unserem Seminar nehmen wir dieses Prinzip 
der Doppelspitze etwas genauer unter die Lupe, reflektieren vorhandene 
Modelle und entwickeln gemeinsam individuell angepasste Wege für eine 
optimale Verantwortungs- und Aufgabenteilung. Das Wissen um die Stärken 
und Kompetenzen des anderen, gegenseitiges Vertrauen und Loyalität (auch 
in Krisensituationen) sind die entscheidende Basis für das Führen im Team. 
Wir möchten Sie auf Ihrem Weg zu einem »unschlagbaren Doppel« unterstüt-
zen. Inhalte unseres Trainingsworkshops sind: (1) Vertiefen des gegenseitigen 
Kennenlernens, (2) Stärken und Schwächen des Leitungsteams – Überprüfung 
von Selbst- und Fremdbild, (3) Entwicklung bzw. Überarbeitung der Rollen-, 
Verantwortungs- und Aufgabenaufteilung, (4) Reflexion und Bearbeitung von 
Fallbeispielen bzw. kritischen Situationen aus der Führungspraxis (z. B.: Wie 
können wir schwierige Entscheidungen gemeinsam treffen? Wie können wir 
verhindern, gegeneinander ausgespielt zu werden?).

Datum: 15.02. -16.02. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr	

Zielgruppe: Kita-Leitungsteams	 Teilnehmer: 15	  

Gebühr: 200 ¤		  Ort: Berlin

Dozentin: Christiane Lange

Führen mit Zielen 

Führen durch Zielvereinbarungen ist eine Methode, die darauf basiert, unter
nehmerische Ziele auf individuelle Zielvereinbarungen herunterzubrechen. Ziel 
ist es: (a) die Unternehmensziele auf vielen Schultern zu verteilen, damit alle Mit-
arbeiterinnen »an einem Strang ziehen« und (b) die Motivation jeder Einzelnen zu 
stärken und ihre Entwicklung voranzutreiben. Mit unserem zweitägigen Training 
möchten wir Ihnen die notwendige Sicherheit in der Aushandlung, Formulierung 
und Kontrolle von Zielvereinbarungen geben und bieten darüber hinaus aus-
reichend Gelegenheit, das Gelernte anhand von Praxisbeispielen zu vertiefen. 

Datum: 08.03. - 09.03. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr 	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Teilnehmer: 15 		 Gebühr: 200 ¤

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange
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Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte � 

Führen in Veränderungsprozessen 

Zur Verantwortung von Führungskräften gehört es, Veränderungen in ihrer 
Organisation zu initiieren und zu begleiten. Diese Prozesse gehen in der Regel 
mit einer Verunsicherung der Mitarbeiterinnen, manchmal auch mit (heftigem) 
Widerstand einher. Ursache dafür ist zum einen der Verlust liebgewonnener 
Gewohnheiten, zum anderen aber auch die Sorge, den neuen Anforderungen 
nicht gerecht werden zu können. Die Rolle der Führungskräfte in einem solchen 
Prozess ist es, die Richtung aufzuzeigen, für klare Rahmenbedingungen zu 
sorgen, Neuerungen auf den Weg zu bringen, die Mitarbeiterinnen aktiv einzu-
binden, mit vorhandenen Ängsten und Widerständen konstruktiv umzugehen 
und den Erfolg des Prozesses zu sichern. Ziel unseres Trainingsworkshops 
ist es demzufolge (1), die eigene Veränderungsbereitschaft und das Führungs
verhalten in Veränderungssituationen zu reflektieren, (2) mit Blockaden und 
Hindernissen souverän umzugehen, (3) vorhandene Ressourcen zu nutzen 
und auch unter Druck lösungsorientiert und professionell zu handeln, (4) eine 
positive Atmosphäre im Team zu erzeugen und Wege für die Aktivierung und 
Motivation der Mitarbeiterinnen zu finden.

Datum: 18.05.-19.05.2010 	 Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr 	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤ 		  Teilnehmerzahl: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange
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10  Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte

Konfliktmanagement 

Wer als Leiterin in seiner Kindertagesstätte etwas verändern und voranbringen 
möchte, wird Konflikte nicht vermeiden können. Eine Vermeidung von Konflikten 
wäre gleichbedeutend mit Stagnation. Konflikte zwingen uns dazu, uns klar zu 
positionieren, miteinander zu sprechen, einander zuzuhören und konstruktiv 
Wege zu einer Einigung zu suchen. Viele Konfliktgespräche sind allerdings statt 
von einer sachlichen Debatte von Emotionen geprägt: Positionen verhärten sich 
und behindern so die Zusammenarbeit und gemeinsame Zielerreichung. Ziel 
des Seminars ist es (1), die Ursachen und Dynamik von Konflikten besser zu 
verstehen und zu reflektieren, (2) sich der Auseinandersetzung zu stellen und 
Konfliktgespräche mit Kollegen, Eltern und Vorgesetzten souverän zu führen, 
(3) gemeinsam konstruktive Lösungen zu entwickeln und (4) in Konflikten 
zwischen Kollegen steuernd und moderierend eingreifen zu können. 

Datum: 26.01.- 27.01. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr 	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤ 		  Teilnehmerzahl: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange
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Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte 11 

Führen von Krankenrückkehrgesprächen 

Die steigenden Belastungen im Kita-Alltag gehen nicht spurlos an jedem vor-
über. Einige Mitarbeiter halten dem empfundenen Druck nicht stand, fühlen 
sich ausgebrannt oder haben sogar innerlich gekündigt. Chronische, physische 
oder psychische Erkrankungen sind nicht selten die Folge. Diese krank-
heitsbedingten Fehlzeiten bringen viele Kindertagesstätten in Bedrängnis. 
Krankenrückkehrgespräche können helfen, den Krankenstand in Ihrer Ein-
richtung zu verringern. Aber das Führen eines solchen Gesprächs  –  mit dem 
Ziel, einen gemeinsamen Problemlösungsprozess in Gang zu bringen  – ist 
eine Gratwanderung und besondere Herausforderung. Unser Trainingswork-
shop soll Sie dabei unterstützen, solche Gesprächssituationen professionell 
vorzubereiten und souverän zu meistern. Inhalte sind: (1) Ziele und Aufbau 
von Krankenrückkehrgesprächen, (2) Fehlzeitenanalyse, (3) Eskalationsstufen 
und Gesprächsverläufe, (4) Gesprächstechniken und Übungen zu typischen 
Gesprächssituationen, (5) mögliche arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Datum: 20.09.- 21.09.2010 	 Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤ 		  Teilnehmerzahl: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange

Mitarbeiterinnen motivieren 

Wer motiviert ist, leistet mehr. Aber eine Mitarbeiterin arbeitet nicht auto
matisch besser wegen einer Gehaltserhöhung oder einem warmen Händedruck 
zur alljährlichen Weihnachtsfeier. Aber wie kann ich als Führungskraft meine 
Mitarbeiterinnen richtig motivieren? In unserem Seminar schauen wir uns an: 
(1) wie sich »intrinsische Motivation« von »extrinsischer« unterscheidet, (2) 
welche individuellen Antreiber meine Mitarbeiterinnen haben und wie ich diese 
gezielt anspreche, (3) welche Anreizsysteme ich entwickeln kann, (4) wie ich 
auf temporäre Motivationseinbußen richtig reagiere, (5) welche Grenzen Moti-
vation von außen hat und wie ich mit schwer zu motivierenden Mitarbeiterinnen 
professionell umgehe.

Datum: 21.06. - 22.06.2010 	 Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr 	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤		  Teilnehmerzahl 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange
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12  Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte
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Mitarbeitergespräche führen 

Mitarbeitergespräche sind zu einem wichtigen Instrument zeitgemäßer 
Personalführung und zu einem wichtigen Verständigungsmittel zwischen 
Führungskraft und Mitarbeiter geworden. Durch die gemeinsame Klärung 
anstehender Aufgaben und Probleme werden positive Impulse für die Qualität 
der Zusammenarbeit und eine vertrauensvolle Arbeitsatmosphäre gesetzt. 
Die Workshop-Teilnehmerinnen lernen, (1) wie sie das Führungsinstrument 
Mitarbeitergespräch erfolgreich in ihrer Kindertagesstätte einführen, (2) wie 
sie sich optimal auf ein solches Gespräch vorbereiten und es unter Nutzung 
stimmiger Gesprächstechniken erfolgreich führen, (3) wie sie Mitarbeiter im 
Sinne von »Fördern und Fordern« angemessen beurteilen, gemeinsam Ziele 
vereinbaren und diese nachhaltig überprüfen können, (4) welches ihre eigenen 
»Stolpersteine« beim Führen von Mitarbeitergesprächen sind und wie sie diesen 
am besten begegnen können. Inhalte des Trainings sind: mögliche Gesprächs-
anlässe und ihre Zielsetzungen, Mitarbeiterpotenziale erkennen und fördern, 
organisatorische und persönliche Gesprächsvorbereitung, Entwicklung eines 
Gesprächsleitfadens, Do’s und Dont’s für die Gesprächsführung, Bearbeitung 
ausgewählter Gesprächssituationen und die Reflexion der eigenen Wirkung.

Datum: 04.10. - 05.10.2010 	 Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤ 		  Teilnehmerzahl: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange



Ausbildung und Einzelseminare für Führungskräfte 13 

Teams führen und entwickeln 

Die Bildung und stetige Weiterentwicklung eines Teams gehört zu den Kernauf-
gaben einer Führungskraft. Zwar sind wir häufig damit beschäftigt, neue Mit-
arbeiterinnen zu integrieren und bestehende Konflikte zu schlichten,  für eine 
tiefergehende Beschäftigung mit dem Thema Teamentwicklung fehlt uns im 
Alltag jedoch häufig die Zeit und nötige Ruhe. Mit unserem Trainingsworkshop 
möchten wir einen Raum schaffen, die Stärken und Schwächen Ihres Teams zu 
reflektieren und Wege für eine erfolgreiche Teambildung und -entwicklung auf-
zuzeigen. Schwerpunktthemen unseres Trainingsworkshops sind (1) Teamtypen 
und Phasen der Teamentwicklung, (2) Ebenen der Teamarbeit sowie Methoden 
und Werkzeuge für die Entwicklung von Teams, (3) das passende Personal 
finden  – Überblick zu Instrumenten der Personalauswahl, (4) Teamziele planen 
und realisieren, (5) gemeinsame Ziele und Strategien sowie verbindliche Leit-
bilder entwickeln. 

Datum: 01.11.- 02.11. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤ 		  Teilnehmerzahl: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Christiane Lange
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Ziel- und Ergebnisorientierte Besprechungen führen 

Gelingt es lhnen regelmäßig, lhre Mitarbeiterinnen in den Teambesprechungen 
zu begeistern? Dann blättern Sie entspannt um und entscheiden sich für ein 
anderes Seminar. Wollen Sie wissen, wie Sie zukünftig zielorientierter und 
strukturierter in einer Besprechung vorgehen und lhre Mitarbeiterinnen aktiv 
beteiligen, dann seien Sie willkommen.

Datum: 20.09. - 21.09.2010 	 Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Gebühr: 200 ¤ 		  Teilnehmerzahl: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Gabriele Pursian

Konzeptionsentwicklung nach dem »Kitabaum« 

Der Kitabaum ist einerseits ein Bild. Vor allem aber ist der Kitabaum eine 
Methode für Kitateams, mit der Entwicklungen sichtbar gemacht, begleitet und 
geplant werden können. Das jeweilige Thema spielt keine Rolle. Mit dem Kita-
baum kann das Team sowohl sein Gesamtkonzept kritisch durchleuchten, als 
auch einzelne Teilgebiete freundlich unter die Lupe nehmen. Die Wertschätzung 
des bisher geleisteten steht stets im Mittelpunkt dieser Arbeit. Es werden keine 
Zielvereinbarungen getroffen (extrinsische Herangehensweise), sondern so 
genannte Entwicklungswünsche formuliert (intrinsische Herangehensweise). 
Nägel mit Köpfen heißen beim Kitabaum »grüne Blätter« und die schlechten 
Gewohnheiten eines Hauses werden unter Umständen »kompostiert«. Lassen 
Sie sich überraschen. Bitte Mal- und Schreibsachen mitbringen. Wer Rück
meldungen zu seiner aktuellen Konzeption erhalten möchte, ist herzlich 
eingeladen, sie auszulegen. 

Seminar A 1210 a: 29.01. 2010 	 Seminar A 1210 b: 07.10. 2010

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Uhrzeit: 9:00 -16:30 Uhr	 Teilnehmerzahl: 15

Gebühr: 100 ¤		  Ort: Berlin		

Dozentin: Dorothee Jacobs
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Die Rolle der Leiterin bei der internen Evaluation 

Kitaleiterinnen haben bei der internen Evaluation keine ganz einfache Rolle. 
Sie sind Vorgesetzte und sind es als Leiterinnen gewohnt, bestimmte Entwick-
lungen zu steuern – dennoch müssen sie einen Weg finden, die Gruppendis
kussionen der Erzieherinnen quasi unparteiisch zu moderieren. Dafür braucht 
es Methoden. Die interne Evaluation ist hervorragend geeignet, um mit dem 
Team die acht einzelnen pädagogischen Aufgabenfelder gründlich von allen 
Seiten zu beleuchten und Veränderungen gemeinsam zu planen. Doch auch 
hier macht die Gründlichkeit erst durch eine Methodik Spaß, die dabei hilft, 
das jeweilige Thema nachhaltig anschaulich und lebendig werden zu lassen. 
Weiterhin braucht es einen Rahmen, der jede einzelne Mitarbeiterin dabei 
unterstützt, sich aktiv einzubringen. Welche Rahmenvorgaben sind geeignet? 
Welche sind »tödlich«? In diesem Seminar werden unterschiedliche Modera-
tions- und Arbeitsmethoden vorgestellt und ausprobiert, die interne Evaluation 
gelingen lassen. Für Austausch und kollegiale Beratung ist ebenfalls eine gute 
Portion Zeit eingeplant. 

Seminar A1310 a: 06.01.- 07.01.2010 	 Seminar A1310 b: 02.12.- 03.12.2010

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Uhrzeit: 9:00 - 16:00 Uhr	 Teilnehmerzahl: 15

Gebühr: 200 ¤		  Ort: Berlin

Dozentin: Dorothee Jacobs
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Pädagogisches Basiswissen
Für Leiterinnen  von Kindertagesstätten

Es gibt kaum einen vielseitigeren Beruf, als den der Kitaleiterin: Konzeptions-, 
Personal- und Organisationsentwicklung, Qualitäts- und Changemanagement, 
Büroorganisation, Finanzplanung, Stadtteilarbeit, Elternkooperation, Aus-
stattung, Gartenbau, Umbau u. v. m. An welcher Stelle steht die Pädagogik? 
Viele Leiterinnen haben das Gefühl, dass sie sich vor lauter Aufgaben aus dem 
Managementbereich kaum mehr auf die wesentlichen Fragen der Pädagogik 
konzentrieren, sie angemessen vertiefen und ihre Kenntnisse bedarfsgerecht 
erweitern können. Diese Fortbildung ist für Leiterinnen konzipiert, die ihr päd-
agogisches Wissen auffrischen oder ergänzen möchten. Es behandelt Kern
themen, die jede Kitaleiterin zur Gestaltung einer kind- und familiengerechten 
Kita braucht und über die sie spontan Auskunft geben können sollte: »Die 
kindliche Spiel- und Malentwicklung und ihre Bedeutung für die Alltags- und 
Raumgestaltung »Spracherwerb und der kreative Umgang mit dem Sprach-
lerntagebuch«, Interkultur und Multikultur – was macht den Unterschied in der 
Pädagogik? »Bindung und Beziehung – wo liegen die jeweiligen Besonderheiten 
und was bedeuten sie für die Eingewöhnung?« Das Berliner Bildungsprogramm 
– was ist das besondere daran und wie kann es erfolgreich benutzt werden? 
Die Fortbildung enthält viele »Bausteine« des Lernens durch eigene Erfahrung. 
Deshalb bitte Spielfreude, Mal- und Schreibsachen, ein Sprachlerntagebuch 
und das Berliner Bildungsprogramm mitbringen! 

Seminar A 1410 a: 08.02.-10.02. 2010	 Seminar A1410 b: 13.12. -15.12. 2010	

Zielgruppe: Leiterinnen, Stellvertretende Leiterinnen von Kindertagesstätten

Uhrzeit: 9:00 - 16:00 Uhr	 Teilnehmerzahl: 15

Gebühr: 300 ¤		  Ort: Berlin

Dozentinnen: Dorothee Jacobs, Dr. Sandra Niebuhr-Siebert
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Facherzieherin für Integration 

Das Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertages-
pflege (Kindertagesförderungsgesetz – KitaFöG) vom 23. Juni 2005 sieht die 
gemeinsame Betreuung behinderter und nichtbehinderter Kinder in Tagesein-
richtungen als Regelfall vor. Lernziele und Inhalte dieser Zusatzqualifikation 
sind an der fachlichen Zielsetzung des Berliner Rahmenplanes zur Integration 
von Kindern mit Behinderungen orientiert. Die Module gestalten sich wie 
folgt: Modul 1: Die Entwicklung integrativer Erziehung in der Bundesrepublik 
Deutschland und im Land Berlin/Gesetzliche Grundlagen, Modul 2: Grundlagen 
der menschlichen Entwicklung, Menschenbilder, Modul 3: Störungen der kind-
lichen Entwicklung, Diagnostik und Therapie, Modul 4: Sozialpädagogische 
Methoden für die differenzierte Gruppenarbeit im Rahmen von Altersmischung 
und offener Arbeit, Modul 5: Beobachtung und Beobachtungsverfahren, Modul 
6: Prozessanalyse zur Kommunikation, Kooperation und Konfliktklärung 
Modul 7: Zusammenarbeit mit Eltern, Modul 8: Kooperation der Fachkräfte 
(Pädagogen, Therapeuten, Mediziner) untereinander und mit den verschiedenen 
Fachdiensten; Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Wir schicken Ihnen 
auf Anfrage gern ein ausführliches Curriculum zu.

Modul 1: 22.- 23.01.2010 	 Modul 2: 05.- 06.02.2010

Modul 3: 01.- 03.03.2010	 Modul 4: 18.- 20.03.2010

Modul 5: 06.- 07.04.2010	 Modul 6: 03.- 05.05.2010	

Modul 7: 27.- 29.05.2010	 Modul 8: 02.- 04.06.2010

Modul 9: Kolloquium	

Zielgruppe: Erzieherinnen

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.11.2009 

Abschluss: Senatsanerkanntes qualifiziertes Zertifikat	

Gebühr: 850 ¤ (Ermäßigt: 750 ¤)		  Ort: Berlin

Dozentinnen: Sigrid Petto, Katrin Kerner, Katrin Thorun-Brennan, Carolin Szesny
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Facherzieherin für Integration 

Das Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertages-
pflege (Kindertagesförderungsgesetz – KitaFöG) vom 23. Juni 2005 sieht die 
gemeinsame Betreuung behinderter und nichtbehinderter Kinder in Tagesein-
richtungen als Regelfall vor. Lernziele und Inhalte dieser Zusatzqualifikation 
sind an der fachlichen Zielsetzung des Berliner Rahmenplanes zur Integration 
von Kindern mit Behinderungen orientiert. Die Module gestalten sich wie 
folgt: Modul 1: Die Entwicklung integrativer Erziehung in der Bundesrepublik 
Deutschland und im Land Berlin/Gesetzliche Grundlagen, Modul 2: Grundlagen 
der menschlichen Entwicklung, Menschenbilder, Modul 3: Störungen der kind-
lichen Entwicklung, Diagnostik und Therapie, Modul 4: Sozialpädagogische 
Methoden für die differenzierte Gruppenarbeit im Rahmen von Altersmischung 
und offener Arbeit, Modul 5: Beobachtung und Beobachtungsverfahren, Modul 
6: Prozessanalyse zur Kommunikation, Kooperation und Konfliktklärung 
Modul 7: Zusammenarbeit mit Eltern, Modul 8: Kooperation der Fachkräfte 
(Pädagogen, Therapeuten, Mediziner) untereinander und mit den verschiedenen 
Fachdiensten; Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Wir schicken Ihnen 
auf Anfrage gern ein ausführliches Curriculum zu.

Modul 1: 29.- 30.01.2010 	 Modul 2: 19.- 20.02.2010

Modul 3: 15.-17.03.2010	 Modul 4: 08.-10.04.2010

Modul 5: 20.- 21.04.2010	 Modul 6: 10.-12.06.2010	

Modul 7: 24.- 26.06.2010	 Modul 8: 02.- 03.07.2010

Modul 9: Kolloquium	

Zielgruppe: Erzieherinnen

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.11.2009 

Abschluss: Senatsanerkanntes qualifiziertes Zertifikat	

Gebühr: 850 ¤ (Ermäßigt: 750 ¤)	 Ort: Berlin

Dozentinnen: Carolin Szesny, Katrin Kerner, Katrin Thorun-Brennan
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Facherzieherin für Integration 

Das Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertages-
pflege (Kindertagesförderungsgesetz – KitaFöG) vom 23. Juni 2005 sieht die 
gemeinsame Betreuung behinderter und nichtbehinderter Kinder in Tagesein-
richtungen als Regelfall vor. Lernziele und Inhalte dieser Zusatzqualifikation 
sind an der fachlichen Zielsetzung des Berliner Rahmenplanes zur Integration 
von Kindern mit Behinderungen orientiert. Die Module gestalten sich wie 
folgt: Modul 1: Die Entwicklung integrativer Erziehung in der Bundesrepublik 
Deutschland und im Land Berlin/Gesetzliche Grundlagen, Modul 2: Grundlagen 
der menschlichen Entwicklung, Menschenbilder, Modul 3: Störungen der kind-
lichen Entwicklung, Diagnostik und Therapie, Modul 4: Sozialpädagogische 
Methoden für die differenzierte Gruppenarbeit im Rahmen von Altersmischung 
und offener Arbeit, Modul 5: Beobachtung und Beobachtungsverfahren, Modul 
6: Prozessanalyse zur Kommunikation, Kooperation und Konfliktklärung 
Modul 7: Zusammenarbeit mit Eltern, Modul 8: Kooperation der Fachkräfte 
(Pädagogen, Therapeuten, Mediziner) untereinander und mit den verschiedenen 
Fachdiensten; Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Wir schicken Ihnen 
auf Anfrage gern ein ausführliches Curriculum zu. 

Modul 1: 03.- 04.09.2010 	 Modul 2: 08.- 09.10.2010

Modul 3: 01.- 03.11.2010	 Modul 4: 25.- 27.11.2010

Modul 5: 06.- 07.12.2010	 Modul 6: 06.- 08.01.2011	

Modul 7: 26.- 28.01.2011	 Modul 8: 24.- 26.02.2011

Modul 9: Kolloquium	

Zielgruppe: Erzieherinnen

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.07.2010

Abschluss: Senatsanerkanntes qualifiziertes Zertifikat	

Gebühr: 850 ¤ (Ermäßigt: 750 ¤)		  Ort: Berlin

Dozentinnen: Sigrid Petto, Katrin Kerner, Katrin Thorun-Brennan, Grit Wiggenhauser
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Facherzieherin für Integration 

Das Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertages-
pflege (Kindertagesförderungsgesetz – KitaFöG) vom 23. Juni 2005 sieht die 
gemeinsame Betreuung behinderter und nichtbehinderter Kinder in Tagesein-
richtungen als Regelfall vor. Lernziele und Inhalte dieser Zusatzqualifikation 
sind an der fachlichen Zielsetzung des Berliner Rahmenplanes zur Integration 
von Kindern mit Behinderungen orientiert. Die Module gestalten sich wie 
folgt: Modul 1: Die Entwicklung integrativer Erziehung in der Bundesrepublik 
Deutschland und im Land Berlin/Gesetzliche Grundlagen, Modul 2: Grundlagen 
der menschlichen Entwicklung, Menschenbilder, Modul 3: Störungen der kind-
lichen Entwicklung, Diagnostik und Therapie, Modul 4: Sozialpädagogische 
Methoden für die differenzierte Gruppenarbeit im Rahmen von Altersmischung 
und offener Arbeit, Modul 5: Beobachtung und Beobachtungsverfahren, Modul 
6: Prozessanalyse zur Kommunikation, Kooperation und Konfliktklärung 
Modul 7: Zusammenarbeit mit Eltern, Modul 8: Kooperation der Fachkräfte 
(Pädagogen, Therapeuten, Mediziner) untereinander und mit den verschiedenen 
Fachdiensten; Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Wir schicken Ihnen 
auf Anfrage gern ein ausführliches Curriculum zu.

Modul 1: 23.- 24.09.2010 	 Modul 2: 01.- 02.10.2010

Modul 3: N.N.		  Modul 4: 17.-19.11.2010

Modul 5: 16.-17.12.2010	 Modul 6: 20.- 22.01.2011	

Modul 7: 11.-12.02.2011	 Modul 8: 25.- 26.02.2011

Modul 9: 07. - 08.03.2011 Kolloquium	

Zielgruppe: Erzieherinnen

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.07. 2010 

Abschluss: Senatsanerkanntes qualifiziertes Zertifikat	

Gebühr: 850 ¤ (Ermäßigt: 750 ¤)	 Ort: Berlin

Dozentinnen: Christa Seifert, Katrin Kerner, Katrin Thorun-Brennan, Carolin Szesny
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Facherzieherin für Integration 

Das Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertages-
pflege (Kindertagesförderungsgesetz – KitaFöG) vom 23. Juni 2005 sieht die 
gemeinsame Betreuung behinderter und nichtbehinderter Kinder in Tagesein-
richtungen als Regelfall vor. Lernziele und Inhalte dieser Zusatzqualifikation 
sind an der fachlichen Zielsetzung des Berliner Rahmenplanes zur Integration 
von Kindern mit Behinderungen orientiert. Die Module gestalten sich wie 
folgt: Modul 1: Die Entwicklung integrativer Erziehung in der Bundesrepublik 
Deutschland und im Land Berlin/Gesetzliche Grundlagen, Modul 2: Grundlagen 
der menschlichen Entwicklung, Menschenbilder, Modul 3: Störungen der kind-
lichen Entwicklung, Diagnostik und Therapie, Modul 4: Sozialpädagogische 
Methoden für die differenzierte Gruppenarbeit im Rahmen von Altersmischung 
und offener Arbeit, Modul 5: Beobachtung und Beobachtungsverfahren, Modul 
6: Prozessanalyse zur Kommunikation, Kooperation und Konfliktklärung 
Modul 7: Zusammenarbeit mit Eltern, Modul 8: Kooperation der Fachkräfte 
(Pädagogen, Therapeuten, Mediziner) untereinander und mit den verschiedenen 
Fachdiensten; Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Wir schicken Ihnen 
auf Anfrage gern ein ausführliches Curriculum zu.  

Modul 1: 03.- 04.09.2010 	 Modul 2: 08.- 09.10.2010

Modul 3: 28.- 30.10.2010	 Modul 4: 11.-13.11.2010

Modul 5: N.N.		  Modul 6: 13.-15.01.2011	

Modul 7: 27.- 29.01.2011	 Modul 8: 03.- 05.02.2011

Modul 9: 21.- 22.02. 2011 Kolloquium	

Zielgruppe: Erzieherinnen

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.07. 2010 

Abschluss: Senatsanerkanntes qualifiziertes Zertifikat	

Gebühr: 850 ¤ (Ermäßigt: 750 ¤)		  Ort: Berlin

Dozentinnen: Carolin Szesny und Katrin Thorun-Brennan
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Ausschreibung Facherzieherin für aggressiv Handelnde Kinder

Die Weiterbildung richtet sich an Erzieherinnen und Erzieher, die im Bereich 
der Kindertages- und Hortbetreuung tätig sind und die sich im Umgang mit 
Jungen und Mädchen im Alter von 5 bis 10 Jahren, die aggressiv auffällig 
(re-) agieren, professionalisieren möchten. Vermittelt werden in den sechs 
zweitägigen Modulen ein speziell für diese Zielgruppe entwickeltes Konzept, 
das auf einem systemisch-verhaltenstherapeutischen Ansatz basiert, dabei 
durchaus konfrontative Elemente einbezieht, jedoch ein konsequent wert-
schätzendes und an den Ressourcen der Kinder orientiertes Vorgehen vor-
schlägt. Vermittelt werden Methoden, die geeignet sind, mit Mädchen und 
Jungen konstruktives Konfliktverhalten zu trainieren, ihre Impuls- und 
Affektkontrolle zu stärken und speziell ihr Ärgermanagement zu verbessern, 
sie für Empathie und Perspektivenübernahme zu sensibilisieren und ihre 
Bereitschaft, sich in Gruppen kooperativ und teamfähig zu verhalten, auszu-
bauen und zu festigen – dabei wird auf eine gendersensible Ausrichtung und 
die Berücksichtigung der speziellen Ausgangsbedingungen von Kindern von 
Eltern mit Migrationshintergrund Wert gelegt. Thematisiert werden auch 
die Besonderheiten im Umgang mit Kindern, bei denen ADHS diagnostiziert 
wurde, die psychische Auffälligkeiten zeigen oder Traumatisierungen erlebt 
haben. Die Weiterbildung ist auf die Praxis der Teilnehmenden ausgerichtet 
und bezieht daher auch die Reflexion der strukturellen Voraussetzungen, die 
eine Etablierung eines solchen Angebots an der jeweiligen Einrichtung der 
Teilnehmenden benötigt, mit ein. Die Weiterbildung enthält eine Praxisphase, 
die supervisorisch durch die Dozentinnen begleitet wird. 

Modul 1: 27.01.- 28.01.2010	 Modul 2: 18.02.-19.02.2010

Modul 3: 18.03.-19.03.2010	 Modul 4: 22.04.- 23.04.2010

Modul 5: 27.05.- 28.05.2010	 Modul 6: 24.06.- 25.06.2010

Zielgruppe: Erzieherinnen und Erzieher für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 10.01.2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 1400 ¤ (Ermäßigt: 1200 ¤)

Ort: Berlin		  Dozenten: Lars Schäfer, Uli Streib-Brzic
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Facherzieherin für Psychomotorik 

Der Psychomotorik liegt die Erkenntnis zugrunde, dass leibliche und seeli-
sche, gefühlsmäßige und geistige Vorgänge eng miteinander verbunden sind. 
Die Ganzheitlichkeit im Erleben und Handeln ist bei Kindern besonders stark 
ausgeprägt. Deshalb ist kindliche Entwicklung immer auch psychomotorische 
Entwicklung. Seit Einführung des BBP gewinnen Inhalte der Psychomotorik 
im pädagogischen Alltag von Erzieherinnen immer mehr an Bedeutung. Ziel 
der Ausbildung ist es, Erzieherinnen zu befähigen, mit Hilfe einer ressourcen
orientierten Sichtweise vielfältige kindliche Ausdrucksformen verstehen zu 
lernen und mit Hilfe psychomotorischer Angebote die Handlungskompetenz 
und Persönlichkeitsentwicklung des einzelnen Kindes zu fördern. Zu den 
Inhalten der Ausbildung zählen weiterhin: Grundlagen der Bewegungs- und 
Wahrnehmungsentwicklung, Vertiefung von Beobachtungs – und Beschrei-
bungskompetenzen, bewegungsdiagnostische Einführung, Gestaltung von 
Spielräumen, Planung und Anleitung von Psychomotorikstunden, bewegte 
Entspannung, bewegtes Lernen, Psychomotorik und BBP etc. In den einzelnen 
Modulen wird es neben theoretischer Grundlagen vor allem auch um praktische 
Körper-, Material-und Sozialerfahrungen gehen. Dabei wird in verschiedenen 
Spiel- und Bewegungssituationen die eigene Haltung und Rolle als Gestalterin 
von Bewegungsangeboten und als Spielbegleiterin erlebt und reflektiert. 

Modul 1:22.-23.01.2010 	 Modul 2: 19.-20.02.2010

Modul 3: 19.-20.03.2010	 Modul 4: 23.-24.04.2010

Modul 5: 28.-29.05.2010	 Modul 6: 18.-19.06.2010	

Modul 7: 02.-03.07.2010	 Modul 8: 03.-04.09.2010

Modul 9: 01.-02.10.2010	 Modul 10:12.-13.11.2010

Kolloquium 03.-04.12.2010

Uhrzeit: Fr. 15:00 - 21:00 Uhr, Sa. 9:00 -17:00 Uhr 

Anmeldeschluss: 01.12.2009	 Gebühr: 1000 ¤ (Ermäßigt: 900 ¤)

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Ort: Berlin 

Dozentinnen: Christina Krakau-Leuschner und Anett Graichen

Zielgruppe: Erzieherinnen aus der Kindertages- und Hortbetreuung
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Facherzieherin für frühkindliche Bildung 

Der institutionellen Betreuung der Kinder in den ersten drei Jahren wird vor 
dem Hintergrund gesellschaftlicher Veränderungen zunehmende Bedeutung 
beigemessen. Im Jahr 2007 wurde der quantitative Ausbau zwischen Bund und 
Ländern vereinbart. Die Vorteile einer qualitativ guten Tagesbetreuung sind 
in den letzten Jahren durch Studien, die die familiären und institutionellen 
Einflussfaktoren differenziert überprüft haben, eindeutig bestätigt worden. 
Neben den guten Rahmenbedingungen ist die Qualifikation der Fachkräfte 
von wesentlicher Bedeutung. Deshalb ist die modulare Qualifizierung zur 
Facherzieherin eine gute Unterstützung in der täglichen Arbeit und trägt zur 
Weiterentwicklung der konzeptionellen Arbeit bei. Im ersten Modul werden 
die besonderen Bedürfnisse von Kindern in den ersten drei Jahren unter ent-
wicklungspsychologischen Aspekten untersucht und das Handlungswissen 
in Verknüpfung mit der Praxis erweitert. Welche Chance die vielfältigen Inter
aktionen für jüngere Kinder mit anderen bietet, wird anhand von Theorie und 
Praxis untersucht. In einem nächsten Modul wird aufgezeigt, wie durch das 
Verstehen kindlichen Forschungsverhaltens die Erzieherinnen und Eltern in 
Kooperation die Bildungsprozesse begleiten können. Ein wesentliches Merkmal 
im Zusammenleben mit den Kindern ist der einfühlsame Dialog. Theoretische 
Überlegungen werden in Verbindung mit konkreten praktischen Beispielen zum 
besseren Verständnis beitragen und zu einem kommunikativen Kompetenz
gewinn führen. Die Anerkennung der Individualität des Kindes als Subjekt von 
Anfang an, wird immanenter Bestandteil der gesamten Qualifizierung sein. 
Dabei ist das Selbstentscheiden des Kindes, sowohl hinsichtlich für die positive 
Entwicklung des Kindes, als auch als wichtige Ressource im Kitaalltag, von ent-
scheidender Bedeutung. 

Modul 1: 11.03.-13.03. 2010	 Modul 2: 26.03.- 27.03.2010

Modul 3: 22.04.- 24.04. 2010	 Modul 4: 07.06.- 09.06.2010

Modul 5: 28.06.-29.06.2010	 Modul 6: 01.07.- 03.07.2010	

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 01.02.2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 950 ¤ (Ermäßigt: 850 ¤)

Ort: Berlin � Dozentinnen: Kerstin Volgmann, Carolin Szesny, u.a.

Zielgruppe: Erzieherinnen aus der Kindertagesbetreuung
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Facherzieherin mit dem Fachprofil Sprache 

Das Konzept der Qualifizierung »Erzieherin mit dem Fachprofil Sprache« 
vermittelt Erzieherinnen fundiert und praxisnah Formen der Sprachstands
erhebung und Methoden der Sprachförderung im pädagogischen Alltag. 
Aufbauend auf dem notwendigen Wissensgerüst der kindlichen Sprachent-
wicklung werden Methoden der Förderung kindlicher Sprache erlernt und 
erprobt. Nicht ein Programm steht im Mittelpunkt dieser Qualifizierung. Die 
Erfahrung hat gezeigt, dass unterschiedliche Kindertagesstätten mit unter-
schiedlicher Kinder- und Elternstruktur auch verschiedene Konzepte der 
Sprachförderung erfordern. Sprach- und interaktionsförderndes Verhalten 
der Erzieherin im pädagogischen Alltag bietet den Kindern die Chance ei-
ner bestmöglichen Vorbereitung auf den Schriftspracherwerb der Schule 
und erhöht langfristig Bildungsperspektiven. Schwerpunktthemen der Mo-
dule sind:  Störungen der kindlichen Sprache, Sprachstandserhebungen im 
Kindergarten,  Sprachspiele für den Alltag, sprachliches Verhalten der Erzie-
herin, Programme zur Sprachförderung, interkulturelle Kompetenz erwerben , 
Stillstände bei mehrsprachig aufwachsenden Kindern, überzeugende Eltern-
beratung, Hospitationen in Kindertagesstätten mit dem Schwerpunkt Sprache. 

Modul 1: 07.01.2010	 Modul 2: 21.01. 2010

Modul 3: 30.01.2010 	 Modul 4: 18.02. 2010

Modul 5: 04.03.2010	 Modul 6: 11.03.2010 

Modul 7: 27.03.2010 	 Modul 8: 15.04. 2010 

Modul 9: 22.04.	 2010	 Modul 10: 07.05. 2010	

Modul 11: 20.05.2010	 Modul 12: 27.05.2010 	

Modul 13: 04.06.2010	 Modul 14:17.06.2010 

Modul 15: 18.06.2010	 Modul 16: 01.07.2010

Reflexionstermin: 09.12.2010

Zielgruppe: Erzieherinnen aus der Kindertages- und Hortbetreuung

Uhrzeit: 9:00 - 16:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 01.12.2009

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 900 ¤ (Ermäßigt: 800 ¤)

Ort: Berlin	�  Dozentinnen: Sibylle Lottermoser, Gudrun Litta
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Facherzieherin mit dem Fachprofil Sprache 

Das Konzept der Qualifizierung »Erzieherin mit dem Fachprofil Sprache« 
vermittelt Erzieherinnen fundiert und praxisnah Formen der Sprachstands
erhebung und Methoden der Sprachförderung im pädagogischen Alltag. Auf-
bauend auf dem notwendigen Wissensgerüst der kindlichen Sprachentwicklung 
werden Methoden der Förderung kindlicher Sprache erlernt und erprobt. Nicht 
ein Programm steht im Mittelpunkt dieser Qualifizierung. Die Erfahrung hat ge-
zeigt, dass unterschiedliche Kindertagesstätten mit unterschiedlicher Kinder- 
und Elternstruktur auch verschiedene Konzepte der Sprachförderung erfordern. 
Sprach- und interaktionsförderndes Verhalten der Erzieherin im pädagogischen 
Alltag bietet den Kindern die Chance einer bestmöglichen Vorbereitung auf den 
Schriftspracherwerb der Schule und erhöht langfristig Bildungsperspektiven. 
Schwerpunktthemen der Module sind:  Störungen der kindlichen Sprache, 
Sprachstandserhebungen im Kindergarten,  Sprachspiele für den Alltag, 
sprachliches Verhalten der Erzieherin, Programme zur Sprachförderung, inter-
kulturelle Kompetenz erwerben ,  Stillstände bei mehrsprachig aufwachsenden 
Kindern, überzeugende Elternberatung, Hospitationen in Kindertagesstätten 
mit dem Schwerpunkt Sprache. Ein abschließender Reflexionstermin wird nach 
der Ausbildung vereinbart. 

Modul 1: 26.08.2010	 Modul 2: 04.09.2010

Modul 3:16.09.2010	 Modul 4: 23.09.2010

Modul 5: 07.10.2010	 Modul 6: 30.10.2010

Modul 7: 04.11.2010	 Modul 8: 11.11.2010 

Modul 9: 25.11.2010	 Modul 10: 04.12.2010

Modul 11: 16.12.2010	 Modul 12: 06.01.2011 

Modul 13: 20.01.2011	 Modul 14: 27.01.2011

Modul 15: 24.02.2011	 Modul 16: 23.06.2011

Uhrzeit: 9:00 - 16:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.07.2010

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 900 ¤ (Ermäßigt: 800 ¤)

Ort: Berlin 	�  Dozentinnen: Sibylle Lottermoser, Gudrun Litta

Zielgruppe: Erzieherinnen aus der Kindertages- und Hortbetreuung
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Einführung in die Bildungs- und Lerngeschichten 

Die neuseeländische Wissenschaftlerin Margret Carr hat mit den Bildungs- und 
Lerngeschichten ein Beobachtungsinstrument geschaffen, mit dessen Hilfe es 
gelingt, eine neue, kindzentrierte und wertschätzende Sichtweise auf Kinder zu 
entwickeln und zu praktizieren. In diesem Seminar geht es um die Grundlagen 
der Bildungs- und Lerngeschichten, ihre Entstehungsgeschichte, theoretische 
Hintergründe und die praktische Erprobung mit Hilfe von Videobeispielen. 

Seminar C 0110a: 23.02.2010	 Seminar C 0110b: 23.06.2010

Uhrzeit 9:00 - 16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Beobachtungsinstrumente sinnvoll, Gezielt und 
Systematisch einsetzen 

»Regelmäßige und gezielte Beobachtungen gehören zu den wichtigsten 
Werkzeugen der Erzieherinnen und Erzieher, um Kinder wirksam in ihren 
Bildungsprozessen zu unterstützen. Sie sind daher unerlässlich. Jede Beob-
achtung setzt Klarheit über die Beobachtungsabsicht voraus.« (Zit. Berliner 
Bildungsprogramm S. 37). Eine Fülle von Beobachtungsinstrumenten mit ver-
schiedensten Zielsetzungen macht es nicht einfach, sich zu entscheiden und 
Einigkeit im Team darüber zu erreichen, was, wie häufig und wie regelmäßig 
und vor allen Dingen wann beobachtet werden soll. Das Seminar möchte Sie 
bei der Entwicklung einer systematischen und zu Ihrer Einrichtung passenden 
Beobachtungspraxis im Sinne des Bildungsprogrammes unterstützen und Sie 
mit Beobachtungsinstrumenten zu drei wichtigen Ebenen der kindlichen Persön
lichkeit bekannt machen. Mit praktischen Beobachtungsbeispielen haben Sie 
die Möglichkeit, diese Instrumente zu erproben. 

Seminar C 0210a: 26.01.2010 	 Seminar C 0210 b: 22.06.2010

Uhrzeit 9:00 - 16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤ 		

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Erzieherinnen und Leiterinnen
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Pädagogische Planung im Kindertagesstättenalltag 

Beobachtung und Dokumentation, sieben Bildungsbereiche, vier Kompetenzbe-
reiche, Reflexion der pädagogischen Arbeit, individuelle Angebote, Nachdenken 
über Material- und Raumgestaltung. Manchmal wird man/frau schon beim 
Lesen der Aufgaben müde. Neben der berechtigten Forderung nach besseren 
strukturellen Rahmenbedingungen gilt es jedoch auch über die eigene Zeit-
einteilung im Kitaalltag nachzudenken. Was tue ich, und was ist mir daran 
wichtig? Wie können gezielte Beobachtungen und die Dokumentation, u.a. mit 
dem Sprachlerntagebuch im Alltag, regelmäßig Raum finden? Wie können die 
individuelle Bildungsbedürfnisse der Kinder unterstützt werden? Wie beuge ich 
dem Ausgebranntsein vor? 

Datum: 05.01.- 06.01.2010	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Sigrid Mönch

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Sieben auf einen Streich?

Kinder lernen ganzheitlich. Ihre Lernwege sind eigensinnig. Diese Erkennt-
nisse erfordern von den Erzieherinnen neben einer klar umrissenen pädago-
gischen Zielsetzung genaues Hinsehen, was im Spiel- und Alltagsgeschehen 
der Kinder an Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten steckt. Die genaue Analyse 
von Alltagssituationen zeigt, dass die sieben Bildungsbereiche teilweise eng 
miteinander verknüpft sind und künstliche Trennung den Aneignungsprozessen 
der Kinder entgegen steht. Wir werden im Seminar Beobachtungen und mit-
gebrachte Fallbeispiele detailliert auswerten, Anknüpfungspunkte für gezielte 
Anregungen ableiten und ausdrucksvolle Dokumentationen von alltäglichen 
Bildungssituationen entwickeln. 

Datum: 14.04.- 15.04.2010	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Sigrid Mönch

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Pädagogische Planung mit dem BeRliner Bildungsprogramm 

Das Berliner Bildungsprogramm macht es seinen Erzieherinnen im Vergleich 
zu den Programmen anderer Bundesländer relativ leicht: Die Richtziele sind 
schon vorgegeben. Doch wie sorgt man als Erzieherin nun dafür, dass alle 
Bildungsbereiche in angemessener Weise berücksichtigt werden, wenn man 
Projektarbeit anbieten soll und bei der Themenwahl die Interessen der Kinder 
ausschlaggebend sind? Wie kann man die pädagogische Arbeit so planen 
und dokumentieren, dass dadurch tatsächlich für eine allseitige Entwicklung 
der Kinder gesorgt wird, ohne als Erzieherin direktiv zu sein und den Inhalt 
der Angebote vorzugeben? Antworten auf diese und ähnliche Fragen werden 
in diesem Seminar gesucht (und gefunden). Es geht um die Entwicklung und 
Erprobung einer Planungsform, die sowohl systematisch ist, als auch den 
Ansprüchen des Berliner Bildungsprogrammes hinsichtlich einer ganzheit-
lichen Bildung und Erziehung der Kinder gerecht wird. 

Seminar C 0510 a: 26.05.2010 	 Seminar C 0510 b: 09.11.2010

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Grundlagen der Offenen Arbeit 

Das pädaogische Konzept der Offenen Arbeit ist eine Antwort auf die ver
änderten Lebensbedingungen und Bedürfnisse von Kindern. Offene Arbeits
weisen entsprechen dem heutigen Bildungsverständnis besonders gut. Grund-
lage der Offenen Arbeit ist eine achtsame Pädagogik, die den Kindern ein hohes 
Maß an Selbstbestimmung und an Kommunikation ermöglicht. Das Seminar 
richtet sich an Pädagoginnen, die einen Einblick in die Geschichte, Prinzipien 
und Praxisentwicklung der Offenen Arbeit erhalten wollen. Darüber hinaus 
stehen folgende zwei Seiten der Offenen Arbeit im Mittelpunkt: Die sichtbare 
Gestalt von äußeren Strukturen der Offen Arbeit und die unsichtbare, die sich in 
der Grundorientierung zeigt. 

Datum: 05.05.- 06.05.2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Marlies Schumann 

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Entwicklungspsychologische Grundlagen von 0 bis 6 Jahren

Kompetente Säuglinge, wache und aufgeweckte Selbstlerner, Forscher, Ent-
decker, Konstrukteure... was verbirgt sich hinter diesen Beschreibungen vom 
Wesen kleinster, kleiner und größerer Kinder im Vorschulalter? Ist das nicht 
alles ein bisschen dick aufgetragen, übertreiben die Hirnforscher nicht, wenn 
sie uns sagen, dass man Kindern rein gar nichts beibringen kann, weil sie eh 
nur das lernen, wofür sie sich interessieren? Das Seminar wendet sich an Er-
zieherinnen, die ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Entwicklungspsychologie 
für Kinder im Alter von 0 bis 6 auffrischen wollen, die nach Begründungen dafür 
suchen, warum selbstinitiiertes Lernen in der Kita so wichtig ist und wie man 
die Entwicklung von Kindern in diesem Alter am besten unterstützen kann. 

Seminar C 0710 a: 12.01.2010	 Seminar C 0710 b: 29.06. 2010 

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr 	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15 		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Entwicklungspsychologische Grundlagen von 6 bis 10 Jahren

Eine Gruppe von Hortkindern im öffentlichen Nahverkehr ist nicht zu übersehen 
und zu überhören. Sie hüpfen wie »Flummi`s« wild durcheinander, voll unbe-
zähmbarer Energie und mit verrückten Ideen. Erzieherinnen und Lehrerinnen 
leisten Schwerstarbeit, um Kinder in diesem Alter unbeschadet von A nach B 
zu bringen. Durch die »Masse«, durch schulische Zwänge und durch die Erwar-
tungshaltung der Eltern wird der Blick auf die Bedürfnisse der Kinder in diesem 
Alter häufig verstellt. Selbstbestimmte und individuelle Lernarrangements, die 
sie für eine ausgewogene und ganzheitliche Entwicklung brauchen, sind viel zu 
selten realisierbar. In diesem Seminar geht es um die Entwicklungsbesonder-
heiten und -aufgaben von Kindern im Alter von 6 bis 10 Jahren und darum, wie 
man als Erzieherin trotz aller institutionellen Grenzen, die Hort und Schule nun 
einmal setzen, darauf eingehen kann. 

Seminar C 0810 a: 13.01.2010	 Seminar C 0810 b:  30.06.2010

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin 	

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Grundlagen der frühkindlichen Bildung 

»Wir bringen wohl Fähigkeiten mit, aber unsere Entwicklung verdanken wir 
tausend Einwirkungen aus einer großen Welt, aus der wir uns aneignen, was 
wir können und was uns gemäß ist.« (J.W. Goethe, 1828) Zu dieser Erkenntnis 
Goethes ist seit über 200 Jahren scheinbar nicht viel Neues hinzugekommen – 
oder doch? Die neuesten Ergebnisse der Erforschung von Lern- und Bildungs-
prozessen bestätigen Goethes Aussage, ergänzen sie jedoch auch um einige 
fundamentale Fakten, die Auswirkungen darauf haben sollten, wie die »große 
Welt« beschaffen sein sollte, die auf unsere Kinder »einwirkt«. Dieses Seminar 
richtet sich an Erzieherinnen, die ihr Wissen auf diesem Gebiet auffrischen 
möchten, die wissen möchten, auf welche Art und Weise sich Kinder die Welt 
aneignen und wie eine Pädagogik beschaffen sein sollte, die neue lerntheore-
tische Erkenntnisse berücksichtigt.  

Seminar C 0910 a: 21.04. 2010	 Seminar C 0910 b: 14.09.2010

Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Ganzheitliche Schulvorbereitung 

Ist Vorschularbeit jetzt verboten? Die Verwirrung in den Kita-Teams ist manch-
mal groß. Was genau hat sich denn nun verändert im deutschen Bildungssystem 
für Kinder? Bei dieser Fortbildung möchte ich den Erzieherinnen vor allen 
Dingen Zeit geben, sich auf die wesentlichen Merkmale ihrer Arbeit zu konzen
trieren. Denn wer die Kernstücke einer ermutigenden Kindergartenpädagogik 
benennen kann und sie umzusetzen weiß, gestaltet das Leben in der Kita von 
Anfang an so, dass es zahlreiche schulvorbereitende Effekte hat. Schulvorbe-
reitung im Sinne dieser Fortbildung heißt Eigentätigkeit und Erkenntnisgewinn 
situationsbezogen unterstützen: bewegt, mit allen Sinnen, zunehmend reflek-
tierend, zunehmend verantwortlich, kreativ, sozial verbunden sich zeigend. 
Für die genannten Dinge führe ich zahlreiche Beispiele guter Praxis an. Der 
Grundlagen für ein kleines, einrichtungsbezogenes Schulvorbereitungskonzept 
können sich die Teilnehmerinnen zum Abschluss der Fortbildung gewiss sein. 

Datum: 26.-27.04.2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:30 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Dorothee Jacobs

Zielgruppe: Erzieherinnen und Kitaleiterinnen
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Wie kleine Kinder lernen 

Die Forschungen in den letzten Jahren bzw. Jahrzehnten haben neue Er
kenntnisse über das Lernen von besonders den jüngsten Kindern in die 
Diskussion gebracht. Im Seminar werden die entwicklungspsychologischen 
und lerntheoretischen Fachkenntnisse aufgefrischt bzw. erweitert. Ziel ist es, 
das eigene Bild vom Kind und seine Aufgaben als Erzieherin zu überdenken und 
Folgerungen für die pädagogische Arbeit in der Kita zu ziehen. 

Datum: 04.11.- 05.11. 2010 	 Uhrzeit:  9:00 -16:00  Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Sigrid Mönch

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Bildung im Spiel

Angebote, über den Tag verteilt, damit alle Bildungsbereiche »abgedeckt« sind. 
Eltern, die selbst verunsichert sind, fragen ihre Kinder, die Erzieherinnen und 
Erzieher, was wurde denn heut gelernt? An welchen Angeboten hat mein Kind 
teilgenommen? Ihr könnt doch nicht nur gespielt haben... Nicht nur, aber auch. 
Und dabei haben wir auch noch ganz viel gelernt. Aber was kann man denn 
beim Spielen lernen? Erzieherinnen haben es manchmal selbst vergessen. Wir 
begeben uns auf die Suche. Ist Spielen noch zeitgemäß? Welche und wie viele 
unterschiedliche Spiele gibt es? Wir suchen den Schatz im Spiel und finden 
heraus, wie der Bildungshunger auch im Spiel gestillt werden kann. Wir werden 
sicher in der Argumentation, spielen, lachen und freuen uns über das, was wir 
heute gelernt haben.  

Datum: 05.03.- 06.03.2010	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Petra Kiefer

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Ein Betriebsrat der Kinder – Kinder mündig machen 

Wo erlernt man eigentlich das kritische, offene und gleichzeitig verantwor-
tungsvolle politische Verhalten, das unsere Gesellschaft von ihren mündigen 
Bürgern erwartet? Das Berliner Bildungsprogramm sagt dazu: »...wechsel-
seitiges Anerkennen von Rechten, eigenständiges Bearbeiten von Konflikten, 
Ringen um das, was fair ist und was ungerecht,... Kinder können dabei erfahren, 
dass sie selbst Einfluss nehmen können auf das Leben in Berlin, in ihrer Kita, in 
ihrer Wohnumgebung, in ihrem Bezirk.« (Zit. S. 53) Haben Sie Mut! Gründen Sie 
in ihrer Kita einen Kinderrat und lassen Sie die Kinder persönlich erfahren, was 
es bedeutet, mitzubestimmen und Verantwortung für ihre Bildung in der Kita zu 
übernehmen. Anregungen und Ideen dazu erhalten Sie in diesem Seminar. 

Seminar C 1310 a: 18.05. 2010 	 Seminar C 1310 b: 05.10. 2010

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤ 		

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny   � Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Demokratie von Anfang an! 

»Meine Meinung ist gefragt!« »Es lohnt sich, den Mund auf zu machen!«, »Es 
macht Spaß, Regeln für die Gemeinschaft zu entwickeln und sich durch sie 
geschützt zu wissen!« Ein Kind, das mit Empfindungen dieser Art die Einrich-
tung verlässt, hat bereits in jüngstem Alter Schlüsselkompetenzen und unver-
zichtbare Motivationen für sein späteres berufliches Leben erlangt. Bei dieser 
Fortbildung wird das Gemeinschaftsleben zwischen Kindern und Pädagoginnen 
thematisiert, in allen Details – von der Krippe an. Wo verschenken wir wert-
volle Möglichkeiten des Mitdenkens und Mitbestimmens für Kinder? Wo sind 
diese Möglichkeiten altersgemäß und passend? Die Fortbildung bietet viele 
praktische Beispiele einer Öffnung der Pädagogik für die Sichtweisen und Ideen 
der Kinder, ohne dass diese überfordert oder unangemessen in Verantwortung 
gezogen werden. 

Datum: 22.03. 2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:30 Uhr

Gebühr: 90 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Dorothee Jacobs

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Stärke statt Macht – professionelle Präsenz 

Die eigene Präsenz, das Auftreten und die Haltung sind grundlegende Elemente 
des neuen Verständnisses von Autorität. Dabei geht es um eine Form der 
»Anwesenheit« und des »Daseins«, die nicht auf Macht und Durchsetzung, 
sondern auf Stärke gründet. In diesem Workshop werden wir uns mit den ver-
schiedenen Bereichen der professionellen Präsenz auseinandersetzen. Wie 
kann die Erhöhung der eigenen Präsenz im Erziehungsalltag gelingen? Wir 
werden uns dieser Thematik »diesseits und jenseits der Worte« nähern und 
so Lösungen im verbalen, intelektuellen wie auch im emotional-physischen 
Bereich erarbeiten, erfahrbar machen und üben. 

Datum: 08.07.- 09.07.2010 	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 	�  Dozentinnen:  Regina Nürnberg,  Eckart Nebel

Zielgruppe: Erzieherinnen/Pädagoginnen 

Besondere Kinder – Besonderes Verhalten 

Der Erziehungsalltag wird oft als zunehmend anstrengend und herausfordernd 
erlebt. Die Belastungen sind enorm, die Erwartungen an die Erzieherinnen 
hoch. Verhaltensprobleme von Kindern scheinen sich zu verstärken und führen 
immer öfter zu eskalierenden Situationen. Gefühle der Hilflosigkeit und der 
verloren gegangenen Präsenz stellen sich ein. In diesem Workshop werden 
Sie Möglichkeiten kennenlernen, aus eskalierenden Beziehungsdynamiken mit 
Kindern auszusteigen und dabei auf gewaltlosen Widerstand, auf verstärkte 
Selbstkontrolle, auf unterstützende Helfer ebenso wie auf Gesten der Wert-
schätzung und der Überraschung zu setzen. 

Datum: 08.04.- 09.04.2010 	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Regina Nürnberg,  Eckart Nebel

Zielgruppe: Erzieherinnen/Pädagoginnen 
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Interkulturelle  Weihnachten 

Weihnachten wird nicht nur in Deutschland und Europa gefeiert, sondern auf 
der ganzen Welt. Worin unterscheidet sich die deutsche Weihnachtszeit von der 
in anderen Ländern? Mit welchen nicht christlichen Festen ist es verwandt? 
Wie wird es auf anderen Kontinenten gefeiert? Welche Aspekte könnten wir 
mit unserer Advents- und Weihnachtskultur in der Kita verknüpfen und welche 
kunsthandwerklichen Besonderheiten können wir uns abgucken? Warum ist 
die Adventszeit eine besonders wichtige Zeit für die Zusammenarbeit mit-, die 
Anregungen durch- und den Austausch zwischen Familien? Diese Fortbildung 
ist geprägt durch: Gemütlichkeit, Information, Austausch, Nachdenklichkeit, 
handwerkliches, interkulturelles Lernen. Bitte eine Erwachsenenschere, ein 
Teelicht und einen Schuhkarton mitbringen. 

Datum: 29.11.2010	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤ 		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Dorothee Jacobs

Zielgruppe: Erzieherinnen und Kitaleiterinnen

Jungen – Eine Kindheit lang männlich 

Neue Wege für Jungs heißt das laufende Bundesprojekt. Es geht darum, die 
Lebensbedingungen und gesellschaftlichen Anforderungen an die Jungen ins 
Licht zu rücken. Brauchen Jungen unter 10 Jahren in Kita und ergänzender 
Betreuung schon etwas anderes als Mädchen? Sind Jungen immer mutig oder 
manchmal auch schüchtern? Wieviel männliche Power vertragen Ihre Raum-
ausstattung und Ihre Nerven? Wieviel Unterstützung geben Sie den Kindern zur 
Entwicklung ihrer männlichen Identität? Das Seminar bietet neben aktuellem 
Fachwissen über die Geschlechtsrollenentwicklung der Jungen Reflexionsmög-
lichkeiten des eigenen Handelns. Verknüpft wird der geschlechtsspezifische 
Schwerpunkt mit dem gestalteten Übergang in die Grundschule. Wie können 
Kita und ergänzende Betreuung zum Wohle der Jungen zusammenarbeiten? 

Datum: 28.10. -29.10.2010 	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Sigrid Mönch

Zielgruppe: Erzieherinnen aus Kindertagesstätten und Hort
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Erziehungspartnerschaft: 
ein neues Verständnis der Elternarbeit 

Elternabende, Elterngespräche, Tag der offenen Tür, Elternbriefe, Tür- und 
Angelgespräche... reicht das etwa nicht? Es reicht, vorausgesetzt, Ihre Ansichten 
stimmen mit denen der Eltern überein, und Sie haben ein gleichberechtigtes, 
intensives und kooperatives Verhältnis zu den Eltern. In diesem Fall profitiert 
das Kind davon. Schwierig wird es, wenn Eltern andere Ansichten vertreten, 
sich in Konkurrenz mit Ihnen sehen, Erziehungsmethoden praktizieren, die 
Sie nicht akzeptieren. Eine Erziehungspartnerschaft ist mehr als traditionelle 
Elternarbeit. Sie stellt ein Bündnis zwischen der Familie und der Erzieherin dar, 
das auf der Grundlage gegenseitiger Wertschätzung und gemeinsam erarbeit
eter Ziele geschlossen wird und eine intensive Kommunikation und gegen
seitige Öffnung impliziert. Im Seminar geht es darum, Wege für eine Erziehungs
partnerschaft zu finden, die auch mit »schwierigen Familien« begehbar sind. 

Seminar C 1910 a: 11.05.2010	 Seminar C 1910 b: 06.10 2010 

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin 		  �

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Kinderschutz Nach § 8A SGB VIII 

Die Novellierung des Kinder-und Jugendhilfegesetzes (KICK) im Oktober 2005 
und im Besonderen der § 8a SGB VIII konkretisiert den »Schutzauftrag« freier 
Träger. Kindertagesstätten sind nun verpflichtet, zunächst eigenständig, unter 
»Hinzuziehung einer insoweit erfahrenen Fachkraft«, die Abschätzung eines Ge-
fährdungsrisikos vorzunehmen. Was diese Gesetzesänderung für die konkrete 
Arbeit in der Kindertagesstätte bedeutet, soll in dieser Fortbildung erarbeitet 
werden. Welche gesetzlichen Grundlagen gibt es? Welche Entwicklungsbedin-
gungen brauchen Kinder? Woran ist erkennbar, dass ein Kind in Gefahr ist? Wie 
schätze ich das Risiko ein? Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es für die 
Mitarbeiterinnen von Kindertagesstätten? Es wird über das Berliner Netzwerk 
»Kinderschutz« informiert mit einem Überblick über die aktuellen Berliner 
Standards in der Kinderschutzarbeit. 

Seminar C 2010 a: 29.05.-30.05. 2010 	 Seminar C 2010 b: 17.09.-18.09. 2010

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin 	

Dozentin: Marion Voigt� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Führen schwieriger Elterngespräche 

Elterngespräche sind Teil der täglichen Arbeit in der Kindertagesstätte. In den 
meisten Fällen verlaufen sie zur Zufriedenheit aller. Allerdings ist es schwierig, 
mit manchen Eltern gut ins Gespräch zu kommen. Das kann sehr unter-
schiedliche Gründe haben. In diesem Seminar erlernen wir Grundlagen der 
Gesprächsführung. Wir erarbeiten ein Verständnis für schwierige Gesprächs-
situationen und Möglichkeiten der gezielten Steuerung des Gesprächsverlaufs. 
Durch viele praktische Beispiele aus dem Kitaalltag soll das Seminar konkrete 
Anleitung zum (schwierigen) Elterngespräch geben. 

Seminar  C 2110 a: 17.05.-18.05. 2010 	 Seminar  C 2110 b: 23.11.- 24.11. 2010 

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Katrin Thorun-Brennan� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Integration verhaltensauffälliger Kinder 

Die Teilnehmerinnen erwerben in diesem Seminar einen sicheren Umgang 
mit verhaltensauffälligen Kindern. Wir beschäftigen uns mit Fragen wie: 
welches Verhalten ist »normal«? Ab wann sprechen wir von »verhaltensauf-
fälligen Kindern«? Wer diagnostiziert eine Verhaltensauffälligkeit und welche 
Konsequenzen kann das haben? Wo liegen die Ursachen für auffälliges 
Verhalten? Welche Methoden des Umgangs mit verhaltensauffälligen Kindern 
gibt es? Wie kann die Integration verhaltensauffälliger Kinder in den Gruppen
alltag gelingen? Welche Verantwortung tragen Erzieherinnen und wo liegen 
die Grenzen? Wie kann eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern gelingen?  
Wo finden Erzieherinnen Unterstützung? Bausteine der Fortbildung: Vermitt-
lung von Fachwissen, Hinweise zum Selbststudium, Erfahrungsaustausch, 
praktische Übungen.  

Seminar  C 2210 a: 22.03.-23.3.2010 	 Seminar C 2210 b: 07.09.-08.09.2010 

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤ 		

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Katrin Thorun-Brennan� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Agression: pädagogische Handlungsmöglichkeiten 
in kritischen Situationen 

Sie wissen über die Ursachen von aggressivem Verhalten Bescheid, Sie 
verstehen die Hintergründe von Verhaltensauffälligkeiten im Einzelfall, Sie 
besitzen ein hohes Einfühlungsvermögen und haben Verständnis für das Kind, 
das mit seinem Verhalten ja nur ausdrücken möchte, dass es ihm nicht gut 
geht. Aber Sie wissen nicht, wie Sie die Situation verbessern können, was Sie 
in der konkreten schwierigen Situation sofort tun können und dürfen, und was 
mittel- und längerfristig hilft, damit das Kind eine positive Entwicklung nehmen 
kann und auch in der Gruppe geachtet und anerkannt wird. In diesem Seminar 
geht es um sofortige, kurzfristige und längerfristige Strategien und pädago-
gische Maßnahmen für den Umgang mit aggressivem Verhalten von Kindern. 

Seminar C 2310 a: 03.04. 2010	 Seminar C 2310 b: 31.08. 2010

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Vertiefungsseminar Facherzieherin für Integration 

Dieses Seminar richtet sich an ausgebildete Facherzieherinnen für Integration, 
die schon länger in der Praxis tätig sind und ihr Wissen auffrischen, erweitern 
und vertiefen wollen. Anhand von Fallbeispielen, die exemplarisch ausgewählt 
oder von den Teilnehmerinnen im Vorfeld zur Verfügung gestellt werden können, 
sollen die Beobachtungsfähigkeit geschärft, sinnvolle Zielsetzungen entwickelt 
sowie pädagogische Handlungsstrategien und Methoden überprüft werden. Der 
sinnvolle Einsatz geeigneter Beobachtungsinstrumente und eine darauf auf-
bauende Förderplanung soll anhand konkreter Beispiele gefestigt werden. Es 
geht außerdem selbstverständlich um den Austausch von Erfahrungen und das 
Auftanken neuer Ideen und Anregungen für die alltäglichen Aufgaben in einer 
Integrationsgruppe. 

Seminar C 2410 a: 19.05. 2010	 Seminar C 2410 b: 07.09. 2010

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration
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Rollenverständnis der Facherzieherin im Team 

In der VOKitaFöG, § 16 (4) heißt es: »Zu den Aufgaben des zusätzlichen Fach-
personals gehört die Unterstützung des Integrationsprozesses des einzelnen 
Kindes einschließlich der mit der Integration verbundenen Koordinierungsauf-
gaben innerhalb und außerhalb der Einrichtung. Diese an das Kind gebundene 
Aufgabenstellung schließt daher grundsätzlich die Nutzung des zusätzlichen 
Stellenanteils als »Verfügungsmasse« zur Überbrückung personaler Engpässe 
innerhalb der Kita aus.« Das ist die schöne Theorie: Die Praxis sieht oft anders 
aus. Klar, dass es in Zeiten personaler Engpässe zu Konflikten kommt, will 
man als Integrationserzieherin oder Leiterin diese Vorschrift 1:1 umsetzen. 
Die Bedürfnisse eines Kindes mit einer Behinderung stehen dabei häufig den 
Bedürfnissen einer ganzen Gruppe von Kindern kontrovers gegenüber und 
die Erzieherinnen stehen vor entsprechend schwierigen Entscheidungen. In 
diesem Seminar geht es darum, dieses »spannungsgeladene« Thema etwas 
zu entschärfen und Arbeitsmodelle für Integrationsgruppen zu entwickeln, 
welche es möglich machen, sowohl die entsprechenden Vorschriften zu 
berücksichtigen, als auch die anfallenden Aufgaben in der Integrationsgruppe 
so zu verteilen, dass alle Beteiligten gut damit leben können. 

Seminar C 2510 a: 09.03.2010 	 Seminar C 2510 b: 08.09.2010

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Ort: Berlin 		  Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration, Leiterinnen von Integrationskitas
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seminar für Facherzieherinnen für Integration:
Basale Stimulation 

Basale Stimulation versteht sich als ein Förderansatz für Menschen mit 
schwerster und mehrfacher Behinderung, welcher an deren persönlichen 
Entwicklungsressourcen ansetzt. Grundlage dafür ist das Verständnis von Ent-
wicklung und Wirksamkeit der Basissinne, insbesondere der Nahsinne. Über 
unterschiedliche Reizeindrücke wird versucht, den Betroffenen zu stimulieren, 
sein Körperschema aufzubauen sowie eigene Aktivitäten anzuregen. Ein weiterer 
Schwerpunkt der basalen Stimulation ist der Beziehungsaufbau, welcher durch 
gezielte Berührungen unterstützt wird. Berührung wird dabei zur elementaren 
Kommunikationsform, die lediglich voraussetzt, dass ein Mensch am Leben ist. 
Das Ziel basaler Stimulation ist deshalb auch, eine elementare Kommunikation 
zu ermöglichen und dabei entsprechende elementare Botschaften zu verste-
hen und Mitteilungen zu machen. Im Seminar geht es darum, diesen Therapie
ansatz kennen zu lernen, das methodische Vorgehen zu erproben und Anwen-
dungsmöglichkeiten im pädagogischen Alltag zu erschließen.  

Seminar C 2610 a: 15.02.2010	 Seminar C 2610 b: 06.07.2010 

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration
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seminar für Facherzieherinnen für Integration:
sensorische Integrationsstörung 

Wir denken gar nicht darüber nach: Unsere Sinnessysteme arbeiten automa-
tisch, unbewusst und ohne Anstrengung . Unser Körperschema entwickelt sich 
aus dem Zusammenspiel des taktilen, des kinästhetischen und des proprio-
zeptiven Basissinns und vermittelt jedem Individuum das Gefühl dafür, wer es 
ist und wo es ist. Aber es gibt Menschen, die diese Informationen über sich 
nicht so automatisch erhalten. Sie erhalten zu viele, zu wenig oder chaotische 
Informationen und reagieren entsprechend. Häufig fallen sie auf durch kantige, 
unangemessene Bewegungen, schnelle Ermüdbarkeit, Konzentrationsmängel, 
Unempfindlichkeit gegen Schmerzen oder Hypersensibilität. Ihr Distanz-Nähe-
Empfinden weicht ab von dem, was wir als normal empfinden und dadurch 
geraten sie in missverständliche Situationen und werden als sozial auffällig 
stigmatisiert. Das Seminar will Sie mit den Grundlagen der sensorischen Inte-
grationsstörung und dem Erklärungsmodell nach J. Ayres bekannt machen, Sie 
für die Problematik der betroffenen Kinder sensibilisieren sowie Hilfemöglich-
keiten vorstellen und erproben. 

Seminar C 2710 a: 16.02. 2010	 Seminar C 2710 b: 07.07. 2010 

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15 		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration
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seminar für Facherzieherinnen für Integration:
Bildungschancen für Menschen mit geistiger Behinderung 

Was kommt eigentlich nach der Integrationskita? Diese Frage stellen sich alle 
Eltern, wenn sie an die Zukunft ihres geistig behinderten Kindes denken. Auch 
für Integrationserzieherinnen ist es wichtig, eine fachlich kompetente Ant-
wort auf diese Frage zu haben, denn sie sind häufig eine erste und wichtige 
Ansprechpartnerin für die Eltern. In diesem Seminar erhalten Sie einen Über-
blick über das Bildungssystem und die Bildungsangebote für Kinder, Jugend
liche und Erwachsene mit geistiger Behinderung in Deutschland und speziell 
in Berlin. Sie werden mit Integrationsschulen, Förderzentren, Ausbildungs-
stätten und Werkstätten für Menschen mit Behinderungen bekannt gemacht, 
erhalten einen Einblick in die beruflichen Eingliederungsmöglichkeiten und Aus
bildungschancen und erfahren, welche Formen der Erwachsenenbildung es für 
Menschen mit geistiger Behinderung gibt. 

Seminar C 2810 a: 31.03. 2010	 Seminar C 2810 b: 25.08.2010

Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤�

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration
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seminar für Facherzieherinnen für Integration:
Kinder aus Multiproblemfamilien

Die Eltern leiden unter geringem finanziellen Einkommen, eigenen trauma-
tischen Erlebnissen aus der Kindheit oder Alkohol-, bzw. Drogenproblemen 
u.v.m. Dadurch sind sie mit der Erziehung ihrer Kinder überfordert und häufig 
zeigen diese dann die entsprechenden Auffälligkeiten. Aber nicht alle! Circa 
ein Drittel der Kinder aus Multiproblemfamilien schafft es, mit den schwie-
rigen Entwicklungsbedingungen fertig zu werden und sich zu verantwortungs
bewussten und sozial kompetenten Erwachsenen zu entwickeln. Wie kommt 
es dazu? Welche Faktoren beeinflussen die Entwicklung betroffener Kinder 
positiv? Im Seminar geht es darum, diese Widerstandsfähigkeit, die man in der 
Forschung auch als Resilienz bezeichnet, genauer vorzustellen, entwicklungs
unterstützende Faktoren zu benennen und daraus abzuleiten, was Erziehe-
rinnen in Kindereinrichtungen tun können, die mit diesen Familien arbeiten. 

Seminar C 2910 a: 30.03. 2010	 Seminar C 2910 b: 01.09. 2010 

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny

Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration
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seminar für Facherzieherinnen für Integration: 
Kinder mit Langdon-Down-Syndrom 

Kinder mit Down-Syndrom sind sehr charmant, meistens gut gelaunt und wenn 
sie lächeln, meint man, die Sonne geht auf. Manchmal können sie auch sehr 
sturköpfig sein, meistens geht das aber schnell vorbei. Im Kindergarten kom-
men sie gut zurecht, ahmen sehr viel nach und können lebenspraktische Auf-
gaben oft sehr selbstständig erledigen. Sie können eine ganze Menge lernen, 
wenn man sie entsprechend fördert. Eine besondere Bedeutung hat dabei die 
Frühförderung, denn in den ersten Lebensjahren wird das Fundament für die 
weitere Entwicklung gelegt, und was hier verpasst wird, kann später nur müh-
sam oder gar nicht aufgeholt werden. Das Seminar will auf die Besonderheiten 
in der Entwicklung von Kindern mit Down-Syndrom aufmerksam machen und 
zeigen, wie und mit welchen Mitteln eine optimale Förderung in integrativen 
Kindertagesstätten gewährleistet werden kann. 

Seminar C 3010 a: 24.03.2010	 Seminar C 3010 b: 24.08. 2010 

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Carolin Szesny� Zielgruppe: Facherzieherinnen für Integration

Hochbegabt – Problem oder Glücksfall? 

Einzelgänger, Gruppenclown, Löcher-in-den Bauch-Frager, Planetenspezialist, 
Saurierkenner, stilles Kind, oft in sich gekehrt – in jeder Kindergruppe können 
sie sein. Manchmal sind sie hochbegabt, manchmal suchen sie einfach nur 
Aufmerksamkeit, immer aber brauchen sie Erwachsene, die sie wahrnehmen, 
die sich Gedanken über ihr Verhalten und ihre Kenntnisse machen. Ist es ein 
zeitlicher Entwicklungsvorsprung oder gibt es qualitative Kriterien, an denen 
sich Eltern und Erzieherinnen orientieren können? Wie können in der Kinder-
tagesstätte oder im Hort hochbegabte Kinder erkannt werden? Im Seminar soll 
es um Stärken und Schwächen dieser Kinder, um Möglichkeiten der Förderung 
und um die Arbeit mit den Eltern und im Team gehen. 

Datum: 12.02.-13.02. 2010 	 Uhrzeit:  9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Petra Kiefer

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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kinder, Kunst und Kreativität 

»Kinder sind kreativ«. »Kreativität ist wichtig im Leben«. Diesen Behauptungen 
würde fast jeder zustimmen. Doch was genau bedeuten diese Annahmen für 
die pädagogische Praxis? Ungewohnte Materialien geben unserem Denken 
zahlreiche neue Impulse. Was kann ich mit einer Wundertüte voll Draht, 
Weide, Wolle und Gras alles machen? Materialerfahrung ist Selbsterfahrung. 
Wir benutzen Hand und Hirn in ungewohnten Mustern und Bahnen. Neue 
Verknüpfungen entstehen – und damit auch neue Sicht- und Redeweisen. Vom 
Kindergarten bis zu den obersten Manager-Etagen werden die so genannten 
»kreativen Irritationen« genutzt, um lebendige Prozesse in Gang zu setzen. Die 
Freude an beweglichen Sicht- und Handlungsweisen überträgt sich fast von 
allein auf andere Lebensbereiche. Überzeugend vermitteln und anregen können 
wir nur das, was uns selbst vertraut geworden ist. Oder aber wir begeben uns 
gemeinsam mit den Kindern auf den spannenden Pfad der Neugier. Bei diesem 
Seminar entstehen in bunter Werkstatt-Atmosphäre: Zaubereien aus Wunder
tüten, Papierskulpturen und Geheimbücher, gute Hausgeister, ästhetische 
Empfehlungen zur Präsentation von Werken, interessante Gespräche. Bitte 
einen Arbeitskittel und einen Schuhkarton mitbringen. 

Datum: 21.06.-23.06. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	

Gebühr: 270 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Dorothee Jacobs

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Kreative Dokumentation 

Lebendige und aussagekräftige Dokumentationen bieten spannende Anlässe 
für einen lebendigen Austausch zwischen Kindern, Erzieherinnen und Eltern. 
Bei dieser Fortbildung werden zahlreiche kreative Möglichkeiten des Dokumen-
tierens in Theorie und Praxis vermittelt. Eine kleine Doku-Ausstellung bildet den 
anschaulichen Rahmen zum Workshopteil. Einfache pfiffige Buchbindetech-
niken können erlernt werden. Jede Teilnehmerin geht mit mindestens einem 
selbst erstellten Doku-Produkt für ihre Gruppe nach Hause: einem »Haus-
buch«, einem »Portfolio«, einem »Noki«, oder einer zum Buch verwandel-
baren Wandzeitung. Ein wichtiger Teil der Fortbildung ist die Schreibwerkstatt. 
Wie formuliere ich aussagekräftige Sätze? Jede Erzieherin kann schreiben. 
Schreiben ist Übungssache und mit der Übung kommen Erfolg und Spaß. Wer 
heute Fotos interessant untertiteln kann, mag morgen bereits das Vorwort zu 
einer Projektdokumentation verfassen und versucht sich wenige Zeit später an 
einem Kapitel der hauseigenen Konzeption. Bitte eine Erwachsenenschere, ein 
Marmeladenglas, einen Lackierpinsel und eine Tüte mit bunten Papierresten 
mitbringen. 

Seminar C 3310 a: 11.01.-12.01.2010 	 Seminar C 3310 b: 18.-19.11.2010

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Dorothee Jacobs

Zielgruppe: Erzieherinnen und Leiterinnen von Kindertagesstätten
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Kreativität mit Krippenkindern 

Materialerfahrung, Selbsterfahrung, Raumerfahrung! Bei der Unterstützung 
kreativer Prozesse von Krippenkindern geht es weniger um hervorragende 
künstlerische Ergebnisse, denn um die intensive und inspirierende gestalte-
rische Erfahrung selbst. Die staunende Beobachtung von Altersgenossen und 
dinglichen Phänomenen ist ebenso bedeutsam für die Schaffensfreude der 
Kinder, wie die Möglichkeit, innere Bilder intuitiv zum Ausdruck zu bringen. 
Nach und nach entwickeln Kinder Werkstolz und Werkbezug. Ihre Freude am 
kreativen Tun und Lernen lässt sich durch den sorgfältigen und kommunika-
tiven Umgang mit Werken wunderbar unterstützen. Es macht Sinn und Spaß,  
deren Entstehungsprozesse ästhetisch zu dokumentieren. Die Fortbildung 
vermittelt sowohl pädagogische Sichtweisen als auch kreative Praxis: Die Teil
nehmerinnen können verschiedene Techniken ausprobieren, sich deren viel-
seitige Verwendbarkeit im Hinblick auf Krippenkinder erschließen, Ideen für 
Kleinstprojekte entwickeln und kritisch bewerten. 

Seminar C 3410 a: 03.-04.05. 2010 	 Seminar C 3410 b: 28.-29.10. 2010 

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤		

Teilnehmer: 15 		 Ort: Berlin

Dozentin: Dorothee Jacobs

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Raumgestaltung für Krippenkinder 

Kleine Kinder, große Bedürfnisse. Je jünger die Kinder, desto bedeutsamer 
ist eine maßgeschneiderte doch flexible Raumgestaltung. Welche kindlichen 
Bedürfnisse sollte ein Krippenraum abdecken? Welche entwicklungsbedingten 
Erfahrungs- und Handlungsmöglichkeiten muss er ermöglichen? Bei diesem 
Seminar gehen die Teilnehmerinnen den räumlichen Themen der Krippen
pädagogik »auf den Grund«. Sie erhalten zahlreiche Ideen und Planungshilfen 
zur Raumgestaltung und Materialauswahl für die Jüngsten in Ihrem Haus. 
Die drei Themenzwillinge »Sinnliche Wahrnehmung und Sprachförderung«, 
»Selbsterfahrung und Welterfahrung«, »Schutz und Neugier« spielen hierbei 
eine große Rolle. Die Erkenntnisse können unmittelbar genutzt werden, um 
kleine Raumkonzepte zu erstellen und auszuwerten. Bitte eine Raumskizze und 
Fotos von Ihrem Gruppenraum mitbringen. 

Seminar C 3510 a: 18.01.2010 	 Seminar C 3510 b: 01.11. 2010 

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 90 ¤ 		

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin

Dozentin: Dorothee Jacobs� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte 

Spiel und Raum 

Dieses Seminar ist für spiel- und lernfreudige Erzieherinnen konzipiert. Es 
vermittelt einerseits Basiswissen: Spielpädagogik: Bildungsprozessen durch 
Spiel Raum geben, die Stufen der kindlichen Spiel- und Malentwicklung, krea-
tivitätsfördernde, preiswerte Raumgestaltung. Weiterhin werden die genannten 
Inhalte mit reichlich Praxis unterfüttert. Neue, pfiffige, den Gruppenzusammen-
halt und das Selbstbewusstsein von Klein und Groß stärkende Spiele machen 
mindestens die Hälfte der Weiterbildung aus: Bewegungsspiele, Gruppenspiele, 
Knopfspiele, theaterpädagogische Spiele. Das Seminar wird dabei helfen, den 
roten Faden der Spiel- und Kreativitätspädagogik in der eigenen Praxis (wieder) 
zu finden - oder ihn weiter zu entwickeln. Bitte bequeme Schuhe, lockere 
Kleidung, Schreibzeug, Papier und eine Schere zum Seminar mitbringen. 

Seminar C 3610 a: 25. - 26.01. 2010 	 Seminar C 3610 b: 25.- 26.11. 2010

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤		

Teilnehmer: 15 		 Ort: Berlin 		

Dozentin: Dorothee Jacobs� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Mein Körper 

Woraus bin ich eigentlich? Woher komme ich? Was passiert mit dem Essen in 
meinem Bauch? Woher kommen die Ideen in meinem Kopf? Anknüpfend an 
die Fragen der Kinder nähern wir uns den Geheimnissen des menschlichen 
Körpers.  Mit alltäglichen Dingen lassen sich selbst komplexe körperliche Vor-
gänge anschaulich und altersgerecht erfahrbar machen, und vor allem auch, 
wie wertvoll und schützenswert Körper und Gesundheit von uns selbst und an-
deren sind. Das Seminar ist angelehnt an die Aktionsausstellung »Ich schaue in 
mich selbst hinein« von Verlag das Netz, N.Hoenish und E. Niggemeyer, an der 
die Seminarleiterin selbst mitgearbeitet hat. Das Thema Körper bietet Zugang 
zu allen Bildungsbereichen der neuen Bildungspläne und vermittelt Kindern auf 
erlebnisreiche Weise Spaß und Wissen am größten Schatz, den sie besitzen! 

Datum: 10.11. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤ 		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin		  Dozentin: Natascha Welz

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Wie kann man den Forscherdrang der Kinder fördern? 

Was tun die Kinder, wenn man sie lässt? Wie können wir den natürlichen Drang 
der Kinder zum Forschen und Entdecken fördern? Und ihnen zugleich neue 
Wege bei der Entdeckung ihrer Umgebung erschließen? Das Seminar beschäf-
tigt sich mit den Möglichkeiten der Selbstbildung der Kinder und bietet eine 
Einführung in die Arbeitsweise des freien Experimentierens. In praktischen 
Übungen erforschen wir, wieviel Freiraum möglich und wieviel Anleitung 
nötig sein kann. Alltagsnahe Experimente lassen uns auch unsere eigene Ent
deckerfreude wieder spüren! Durch eigenes Ausprobieren und gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch erarbeiten wir gut umsetzbare Bedingungen für kindliche 
Forschungsvorhaben, auch im Hinblick auf eine animierende Raumausstattung 
und eine günstige und sichere Materialauswahl. 

Datum: 04.11. 2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Natascha Welz

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

c
 3

7
10

c
 3

8
10



50  Einzelseminare / Kindertagesbetreuung

Mathematische Grunderfahrungen 

Wieviele Murmeln passen in meine Dose? Bin ich größer als meine Freundin? 
Wie leicht ist eine Feder? Wie weit kann ich springen? Schon im täglichen Spiel 
beschäftigen sich junge Kinder mit allerlei mathematischen Operationen: 
Wiegen, Messen, Schätzen, Ordnen, Sortieren, Raumerfahrung u.v.m. Bei 
ganz jungen Kindern erleben wir die Anfänge von Mathematik, und so die 
konkreten Grundlagen des späteren abstrakten mathematischen Denkens, die 
es zu erhalten und zu fördern gilt. Im Seminar suchen wir gemeinsam nach 
spielerisch mathematischen Bildungsanlässen im Kita-Alltag und erfahren 
Grundlegendes zum Verständnis von kindlichen Denkprozessen. Dazu werden 
praxisnahe Umsetzungsmöglichkeiten, Ideen zu Materialauswahl und Raum
gestaltung vorgestellt sowie das Projekt »Mathekings« von N.Hoenish.  

Datum: 16.11. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤ 		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Natascha Welz

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Bewegungsanlässe für Kinder von 0,5 bis 3 Jahren gestalten 

Insbesondere im Krippenalter steht die Entwicklung von Motorik und Sensorik 
(Bewegung und Wahrnehmung) im Mittelpunkt der Entwicklungsaufgaben 
des Kleinkindes. Dafür benötigt es im gesamten Tagesverlauf eine anregende 
Umgebung und herausfordernde Bewegungsangebote. Ziel dieser Fortbil-
dung ist es, in enger Verbindung von Praxis und Theorie Möglichkeiten für 
Bewegungsangebote aufzuzeigen und auszuprobieren, die sich sowohl auf 
die Raumgestaltung als auch auf gezielte Bewegungsangebote beziehen. Die 
theoretische Auseinandersetzung mit den Bewegungsthemen von Krippen
kindern wird dabei als Grundlage dienen. Mitzubringen ist bewegungsfreund-
liche Kleidung und turnraumgeeignete Schuhe (keine Stoppersocken!).  

Datum: 29.04.- 30.04. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Sigrid Petto	

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Bewegungsanlässe für Kinder von 3 bis 6 Jahren gestalten 

Motivierende und Kinder in angemessener Weise herausfordernde Bewegungs-
anlässe tragen wesentlich zur Weiterentwicklung von motorischen, senso-
rischen, sozialen und emotionalen Kompetenzen und damit zur Persönlich-
keitsentwicklung bei. Diese Fortbildung vermittelt praxisnahe Angebote zur 
Gestaltung von Bewegungsangeboten. Dabei werden sowohl professionelle psy-
chomotorische Materialien, als auch leicht zu beschaffende Alltagsmaterialien 
verwendet. Theoretische Aspekte werden dabei eng mit der Praxis verknüpft. 
Mitzubringen ist unbedingt bewegungsfreundliche Kleidung und turnraumge-
eignete Schuhe (Alternative ist barfuß agieren – keine »Stoppersocken«). 

Datum: 10.06.-11.06. 2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Sigrid Petto

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Singen mit Kindern 

Wir wollen in diesem Seminar herausfinden, was unserer Stimme gut tut und 
mehr Sicherheit im Umgang mit unserem ureigensten Instrument gewinnen. 
Des weiteren zeigt das Seminar Möglichkeiten, wie Kinder spielend ihre Stimme 
entdecken und entwickeln können und welche entwicklungsphysiologischen 
Besonderheiten berücksichtigt werden sollten. Praktische Hinweise zur Lieder
arbeitung, zum Anstimmen in kindgemäßer Tonlage, zur gestischen Dirigier-
technik, zur Liedbegleitung mit Bewegung, Klanggesten und Instrumenten 
werden gegeben. Und natürlich werden wir viel singen und unser Liedrepertoire 
besonders im Hinblick auf den nahenden Frühling erweitern. Als Ergebnis wird 
eine CD mit dem erarbeiteten musikalischen Material entstehen, welche dann 
gut für die Festigung der Lieder etc. verwendet werden kann. 

Datum: 05.03.-06.03. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Ulrike Papke

Zielgruppe: Erzieherinnen, die mit Kindern im Alter von 3 - 6 Jahren arbeiten
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»Bunt sind schon die Wälder«
Singend und tanzend durch den Herbst 

Bunt, vielfältig und farbenprächtig wie der Herbst ist auch die musikalische Pa-
lette dieses Seminares. Bekannte und tradierte Lieder, die durch Bewegungs-
und Instrumentalbegleitung einen frischen Pepp bekommen, neue und alte 
herbstliche Sprüche, Verse und Tänze, die jahreszeitliche Projekte in der 
Kita bereichern können, werden erarbeitet und ausprobiert. Mit Ideen zum 
Musizieren mit herbstlichen Naturmaterialien wie Blätter, Kastanien und Nüs-
se können Verbindungen zu anderen Bildungsbereichen geschaffen werden. 
Verschiedene Instrumente aus Nüssen werden gebaut und zum Klingen ge-
bracht. Zum Seminarabschluss wird eine CD mit dem erarbeiteten Material 
entstehen. 

Datum: 01.10.-02.10.2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Ulrike Papke

Zielgruppe: Erzieherinnen, die mit Kindern im Alter von 3 - 6 Jahren arbeiten

Musizieren und Bewegen mit den Allerkleinsten 

Schwerpunkt dieses Seminars werden Anregungen sein, wie mit Kleinkindern 
von 1-3 Jahren musikalische Angebote gestaltet werden können. Dabei 
streifen wir Themen wie die musikalische Entwicklung des Kleinkindes und die 
Besonderheiten von altersgerechten musikalischen Spielsequenzen. Kleinkind-
gerechte Lieder, Bewegungsspiele, rhythmische Verse und Fingerspiele sowie 
einfache Tanzspiele werden erlernt und erweitern das Repertoire. 

Datum: 25. 01.2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 90 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Ulrike Papke

Zielgruppe: Erzieherinnen, die mit Kleinkindern von 1- 3 Jahren arbeiten
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Wo sich Rhythmen überall verstecken... 

Inhalt dieses Kurses ist das Spiel mit  den verschiedenen Rhythmen in der 
Sprache, in Liedern, Bewegung und Tänzen. Neben der Stimme ist unser 
Körper unser ureigenstes Instrument, mit welchem es sich auf vielfältige Weise 
musizieren läßt. Rhythmische Spiele und Übungen, Sprachverse und Bewe-
gungslieder, die sich gut in den Kitaalltag integrieren lassen, werden unsere 
Suche nach Rhythmen begleiten. Ein Schwerpunkt wird auch das Vorstellen des 
elementaren Instrumentariums sein, verbunden mit Ideen zum kindgemäßen 
und spielerischen Einsatz der Instrumente.  Zum Abschluß des Seminars wird  
eine CD mit dem erarbeiteten musikalischen Material entstehen, welche nach 
dem Seminar gut zur Festigung und Übung benutzt werden kann.

Datum: 07.06.-08.06.2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Ulrike Papke

Zielgruppe: Erzieherinnen, die mit Kindern von 3 - 6 Jahren arbeiten

Praktikantenanleitung 

Die Praktikantenanleitung ist eine wichtige Ausbildungsaufgabe, die von den 
Erzieherinnen in unseren Einrichtungen geleistet wird. Deshalb ist die Teil-
nahme an einer Fortbildung zur Praktikantenanleitung für alle Anleiterinnen 
wichtig. 1.Teil: Ausbildungsplanung, welche Praktikanten kommen in die 
Kita? Gesetzliche Grundlagen, Aufgaben und Pflichten der Anleiter und Pra-
xisstellen, Erarbeiten des Ausbildungsplanes für Erzieherpraktikanten; 2. Teil: 
Anleitungsgespräche und Praxisbeurteilung, Bedingungen für Gespräche, 
Themen des Anleitergesprächs, Kritikgespräche, Praxisbeurteilung – Grund
lagen Ausführungsvorschrift und Gütekriterien, formale Gestaltung, was gehört 
in die Beurteilung – was nicht? Codeknacker. 

Seminar C 4610 a: 01.03. und 15.03. 2010 

Seminar C 4610 b: 25.10. und 08.11. 2010

Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤

Teilnehmer: 15		 Ort: Berlin 		

Dozentin: Sylvia Turgay� Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Ohne Schreiben geht es nicht! 

Entwicklungsbericht, Förderplan, Einladungen, Lerngeschichten, Elternbriefe, 
Planungen, Projektbeschreibungen und noch vieles mehr gehören zu den Auf-
gaben der Erzieher und Erzieherinnen. Aber was soll drin stehen? Wie schreib 
ich was? Gibt es Vorlagen? Welche Hilfe bietet der Computer oder die Kollegin 
von nebenan? Kann Schreiben Spaß machen? Welche Rechtschreibregeln sollte 
ich kennen, und wo schau ich nach, wenn ich etwas nicht weiß. Das Seminar 
gibt nicht nur darauf Antworten. Einfache Satzstrukturen werden aufgefrischt. 
Subjekt, Prädikat, Objekt, Adjektiv, Präposition – wer und was sind sie? Per-
fekt oder Präteritum – alles zu seiner Zeit, aber wann benutze ich was? Die 
Seminarteilnehmenden sollten ihre Fragen mitbringen, offen für die Fragen der 
anderen sein und ihre Deutschkenntnisse auffrischen wollen.  

Datum: 16.04. und 28.04. 2010	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤ 		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Petra Kiefer

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte

Wiedereinstieg leicht gemacht 

Sie waren längere Zeit nicht als Erzieherin oder Erzieher tätig? Vielleicht 
haben Sie einen anderen Beruf ausprobiert, sich der Betreuung und Bildung 
ihres eigenen Nachwuchses gewidmet und sind sich noch nicht sicher, ob sie 
gern wieder als Erzieherin oder Erzieher arbeiten möchten? Dann sind Sie in 
diesem Seminar absolut richtig. Wir frischen »altes« Wissen auf, betrachten 
den aktuellen Forschungsstand in der Kleinkindpädagogik, streifen durch das 
Berliner Bildungsprogramm, durch das Sprachlerntagebuch und beschäftigen 
uns mit Beobachtungs- und Dokumentationsmöglichkeiten. Im Vorfeld wird die 
Dozentin zusätzlich nach besonderen Wünschen der Teilnehmenden fragen, die 
im Seminar bearbeitet werden können. 

Datum: 08.01.- 09.01. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -16:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Petra Kiefer

Zielgruppe: ehemalige und /oder unschlüssige, neugierige Erzieherinnen
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Entspannungstechniken für Erzieherinnen

Entspannung fördert die Ausgeglichenheit, das Vertrauen in die eigene Kraft 
sowie die Konfliktfähigkeit. Der Kurs bietet Entspannungsübungen und Entspan-
nungsspiele, die bei der täglichen Arbeit im Hortbereich, in der Grundschule 
oder im Kindergarten angewandt werden können. Weiterhin erhalten die Teil-
nehmerinnen vielfältige Anregungen, um sich einen eigenen Entspannungskurs 
für Grundschulkinder zu erarbeiten. Die Fortbildung beinhaltet u. a. Übungen zur 
Selbstwahrnehmung, Yoga- und Atemtechniken, Massage und Phantasiereisen.  

Datum: 13.03. und 07.05. 2010 	 Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr

Gebühr: 180 ¤ 		  Teilnehmer: 15

Ort: Berlin 		  Dozentin: Mareen Strautz

Zielgruppe: Pädagoginnen aus dem Hort-, Grundschul- und Kindergartenbereich 

Grundlagen zum Spracherwerb

Thema des Seminars sind die für einen erfolgreichen Spracherwerb notwen-
digen Voraussetzungen und Bedingungen. Der Erwerb des Lautinventars, des 
Wortschatzes sowie der grammatischen und kommunikativen Regeln unterliegt 
natürlichen Erwerbsreihenfolgen, die ebenfalls Seminarthema sind. Um den 
Spracherwerbsprozess verstehen zu können, werden die wichtigsten Spracher-
werbsmodelle vorgestellt: Spracherwerb durch Nachahmung und Verstärkung, 
Spracherwerb durch soziale Interaktion, Spracherwerb im Kontext seiner kom-
munikativen Funktion, Spracherwerb als Ergebnis einer allgemeinen kognitiven 
Reifung, Spracherwerb als angeborene Fähigkeit. In diesem Zusammenhang 
werden wichtige Ergebnisse der Hirnforschung vorgestellt. Im Anschluss wird 
mit den Teilnehmerinnen erarbeitet, welche Schlüsse für die sprachliche Inter-
vention sich aus den einzelnen Spracherwerbsmodellen ziehen lassen. Am Ende 
des Seminars können die Teilnehmerinnen die Sprachentwicklungsprozesse der 
gesteuerten und ungesteuerten Kompetenzentwicklung zuordnen. Auf Wunsch 
behandeln wir neben dem Erst- auch den Zweitspracherwerb. 

Seminar C 5010 a 11.05.-12.05.2010 	 Seminar C 5010 b: 16.06 -17.06.2010

Uhrzeit: 10:00 -17:00 Uhr	 Gebühr: 180 ¤

Ort: Berlin 		  Teilnehmer: 15

Dozentinnen: Dr. Torsten Andreas, Sandra Niebuhr-Siebert, Heike Baake

Zielgruppe: Erzieherinnen und Interessierte
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Projektbegleitung und Inhouseseminare

Wir bieten Ihnen und Ihrem Team das klassische Inhouseseminar, das Ihnen 
einen Überblick oder einen konkreten Einblick zu einem Thema liefert. Sie 
erhalten Denkanstöße und gegebenenfalls Hinweise für die geplante Umset-
zung. Die Umsetzung selbst liegt in Ihren Händen. Um langfristige und nach-
haltige Veränderungen zu erreichen, empfehlen wir die Projektbegleitung. In 
diesem Fall planen wir mit Ihnen die Projektentwicklung und gestalten die 
Veränderung als Lernprozess für alle Beteiligten. Für die Prozessgestaltung 
organisieren wir Workshops kombiniert mit einer Beratung während des Pro-
jekt-Prozesses. So können Sie sicher sein, dass Ihr Vorhaben umgesetzt wird 
und Sie Ihre Ziele erreichen. Entscheiden Sie, ob ein Seminar oder eine Projekt
begleitung Sie Ihrem Ziel näher bringt. Wir beraten Sie gerne bei Ihrer Ent-
scheidung. Zu den hier aufgeführten Themen haben wir bereits Kindertages-
stätten und Träger der Kindertagesbetreuung fachlich begleitet:

Trägerinterne Inhouseseminare für Leitungskräfte: Führen im Tandemprinzip, 
Zielorientierte Teamsitzungen führen, Führen von Krankenrückkehrgesprächen, 
Führen von Mitarbeitergesprächen, Führen in Veränderungssituationen, Teams 
führen und entwickeln, Weiterentwicklung der Einrichtung, Konzeptionsent-
wicklung, Beobachtung und Dokumentation, Teamentwicklung, Gruppen und 
Einzelcoaching sowie Supervision, Organisationsentwicklung, Konfliktma-
nagement, Schwerpunktfindung, Fundraising und Marketing, Zeiteinteilung in 
der pädagogischen Arbeit, Kinderschutz nach §8a SGB VIII, Erste Hilfe Kurse, 
Zusammenarbeit mit Eltern

Soziale und kulturelle Umwelt: Demokratie und Teilhabe, Soziales Lernen, 
Freundschaft und Gruppendynamik

Körper, Bewegung, Gesundheit: Psychomotorik, Gesunde Ernährung  –  Seminare 
für Erzieherinnen und Küchenpersonal, Musik und Rhythmus, Entspannung, Tanz

Sprache: Sprachförderung, Umgang mit dem Sprachlerntagebuch, Kreativ-
pädagogik, Raumgestaltung in der Kindertagesstätte, Kreative Dokumentation, 
Kinder, Kunst und Kreativität

Naturwissenschaften, Technik, Mathematik: Physik, Naturwissenschaft und 
Technik, Mathematische Grunderfahrungen 

Entwicklungspsychologie und Integration: Umgang mit verhaltensauffälligen 
Kindern, Entwicklungs- und lerntheoretische Grundlagen, Die kindliche Sexua-
lität, Kinder brauchen Bindung – Die Eingewöhnungsphase

In einem Vorabgespräch mit Ihnen wird das Thema des Inhouseseminares oder 
Projektes konkretisiert und der Bedarf ermittelt. Daraufhin wird das Seminar 
und der Prozess individuell für Ihre Kindertagesstätte ausgearbeitet. Die An-
meldung eines Inhouseseminares erfolgt über einen Anmeldebogen, den wir 
Ihnen gern zukommen lassen.
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Vorbereitungskurs 
auf die Nichtschüler bzw. Externenprüfung an einer staatlichen Fachschule für 
Sozialpädagogik, um die Anerkennung als Erzieherin zu erhalten.

In Berlin gibt es ab 2010 die Möglichkeit, eine so genannte Externen- oder 
Nichtschülerprüfung zum/ zur staatlich anerkannten Erzieher bzw. Erzieherin 
abzulegen. Diese Möglichkeit richtet sich vor allem an Personen, die die 
Berufsbezeichnung »Staatlich anerkannte Erzieherin« erhalten möchten, für 
die jedoch aus unterschiedlichen Gründen die reguläre Ausbildung nicht in 
Frage kommt. Vor allem für Beschäftigte in sozialpädagogischen Einrichtungen, 
die auf diesem Weg eine Qualifikation erlangen wollen, besteht hier die Mög-
lichkeit, berufsbegleitend den Abschluss zu erlangen.

Der Vorbereitungskurs gliedert sich in fünf Lernbereiche: (1.) Kommunikation 
und Gesellschaft 200 Std. (2.) Sozialpädagogische Theorie und Praxis, 340 
Std. (3). Musisch-kreative Gestaltung / Bewegung und Spiel / Mathematische 
Naturwissenschaftliche Bildung 480 Std. (4.) Ökologie und Gesundheit 60 Std. 
(5.) Organisation, Recht und Verwaltung 60 Std. Gesamt: 1.100 Std.

Kosten: 3.900 € (Ermäßigt: 3.400 ¤)	 Dauer: Januar 2010 - Mai 2011

Zeiten: Regelunterricht: Sa 09:00-17:00 Uhr, Fr 16:30-20:30 Uhr (816 Std.)*

Blockunterricht: 5 Wochen (284 Std.)*

Umfang: 1.100 Unterrichtseinheiten, Literaturstudium, Arbeiten in Lerngruppen 
und Prüfungsvorbereitung

Anmeldung: bis zum 01.12.2009 

Vorrausetzung zur Teilnahme: Erfüllung der Vorrausetzungen nach § 3 oder § 4 
der APVO Sozialpädagogik des Landes Berlin. Der Wohnsitz oder der gewöhn-
liche Aufenthalt oder die Arbeitsstelle müssen im Land Berlin sein. Es ist eine 
Berufstätigkeit in einem sozialpädagogischen Arbeitsfeld nachzuweisen, die 
einem Gesamtumfang einer einjährigen Vollzeitbeschäftigung entspricht.

Wir senden Ihnen gern eine ausführliche Checkliste zu, mittels der Sie genau 
prüfen können, welche Zulassungskriterien Sie erfüllen müssen und welche 
Unterlagen Sie einreichen müssen.

Abschluss: Nach dem Bestehen der Prüfungen erhalten Sie die staatliche 
Anerkennung als Erzieher oder Erzieherin  

* Änderungen vorbehalten.
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Mediation 2010 

Ziel der Ausbildung ist es, fundierte Kenntnisse und und Fähigkeiten in der 
Mediationsmethode zu vermitteln, mit deren Hilfe Sie in der Lage sind, ver
schiedenste Konfliktfälle professionell zu schlichten . Sie werden befähigt, 
Mediation sowohl im beruflichen Kontext anzuwenden als auch mit eigenen 
Konflikten mediativ umzugehen. Dazu gehört: die Reflexion des eigenen 
Verhaltens und die Erweiterung der eigenen Konfliktkompetenz, die Nutzung 
der persönlichen Autorität im Mediationsprozess, die Unterstützung der 
Konfliktparteien, ihre eigenen Interessen zu vertreten und dabei respektvoll 
mit anderen umzugehen, die Hilfe für die Konfliktparteien, eigene Ressour-
cen wahrzunehmen und zur Lösung ihrer Konflikte zu nutzen, die konstruktive 
und selbstkritische Analyse der durchgeführten Mediationsprozesse, das Ein
nehmen einer mediativen Haltung (ethisches Selbstverständnis).

Modul 1: 07.05.- 08.05. 2010	 Modul 2: 16.06.-19.06. 2010

Modul 3: 15.07.- 17.07. 2010	 Modul 4: 03.09.- 04.09. 2010 

Modul 5: 06.10.- 09.10. 2010	 Modul 6: 12.11.-13.11. 2010 

Modul 7: 10.12.-11.12. 2010

Uhrzeit: Mi. 10:00-18:00, Do. 15:00-21:00, Fr. 15:00-21:00, Sa. 10:00 -18:00 Uhr

Anmeldeschluss: 15.04.2010 	

Abschluss: ein durch die drei Bunderverbände anerkanntes Zertifikat

Gebühr: 2.400 ¤ (Ermäßigt: 2.000 ¤)	 Ort: Berlin

Dozentinnen: Doris Klappenbach, Nicole Berse, Prof. Dr. Annegret Böhmer

Zielgruppe: Die Ausbildung wendet sich an all jene, die Mediation künftig beruf-
lich anwenden möchten, bzw. die im privaten Rahmen vermittelnd tätig werden, 
oder auch ihr eigenes Konfliktverhalten optimieren wollen. Um Ihre persön-
lichen Motive für das Absolvieren einer Mediationsausbildung sowie Ihren theo
retischen wie praktischen Erfahrungshintergrund besser kennenzulernen, 
führen wir vor Beginn der Ausbildung mit jeder Teilnehmerin ein Vorgespräch.
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Ausbildung Systemische Familienarbeit 

Herausforderung Familienarbeit: Gerade im Kontext der Jugendhilfe stehen 
professionelle Helferinnen mehreren Auftraggebern gegenüber. Die verschie-
denen Erwartungen der Familien selbst, aber auch der Jugendhilfe und kom-
plementären Einrichtungen müssen von ihnen sortiert und als von der Familie 
erreichbare Ziele formuliert und kommuniziert werden. Dafür steht wiederum 
nur wenig Zeit zur Verfügung, denn die Situation der jeweiligen Familie soll 
sich mit professioneller Hilfe schnell ändern. Die Weiterbildung möchte zum 
systemischen Denken und Handeln einladen und dazu anleiten. Die Teilneh-
merinnen erfahren, wie sie in der Familienarbeit eine überindividuelle Perspek-
tive einnehmen und ressourcen- und lösungsorientiert intervenieren können. 
Es wird systemisches Handwerkszeug vorgestellt und in praktischen Übungen 
vertieft, das sich speziell im Kontext der Jugendhilfe bewährt hat. Das Gelernte 
kann prompt und nachhaltig in der alltäglichen Familienarbeit angewendet wer-
den. Modul 1: Vom Problemkind zur Familiendynamik, Systemische Perspektive 
und Auftragklärung, Modul 2: Vom Stillstand zu Veränderung Systemische Inter-
vention I, Modul 3: Der Blick über den Tellerrand – Systemische Intervention II, 
Modul 4: Von Stolpersteinen zu Meilensteinen – Umgang mit Besonder-
heiten der Jugendhilfe, Modul 5: Alles hat ein Ende-Schutz vor dem Rückfall, 
Abschluss und Abschied.

Modul 1: 12.02.-13.02. 2010	 SV: 26.02. 2010

Modul 2:19.03.- 20.03. 2010 	 SV: 26.03. 2010

Modul 3:23.04.- 24.04. 2010	 SV: 30.04. 2010	

Modul 4: 28.05.- 29.05. 2010	 SV: 04.06. 2010

Modul 5: 02.07.- 03.07.2010 	

Uhrzeit: Fr. 14:00 -19:00, Sa. 10:00 -17:00 Uhr, Supervision: Fr. 14:00 -16:00 Uhr	

Anmeldeschluss: 15.01.2010 	 Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat

Gebühr: 1.300 ¤  (Ermäßigt: 1.100 ¤)	 Ort: Berlin	�

Dozentinnen: Saskia Lägel und Daniel Steinitz

Zielgruppe: Mitarbeiterinnen der stationären, teilstationären oder ambulanten 
Jugendhilfe, die an einer Systemischen Weiterbildung interessiert sind und ihre 
Kompetenz mit neuen Ansätzen und Möglichkeiten erweitern wollen.
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Systemische Ausbildung Schulsozialarbeit 

Ziele der Ausbildung: Die Ausbildung vermittelt grundlegende Kenntnisse, 
verschiedene Betrachtungsebenen und ein reiches Methodenspektrum für die 
Schulsozialarbeit. Das Berufsfeld zwischen Jugendhilfe und Bildung erfährt zur 
Zeit eine rasante Entwicklung. Im Rahmen der Ausbildung erarbeiten Sie sich 
ein klares Verständnis über den Auftrag, die Rolle und grundsätzliche Aufga-
ben der Schulsozialarbeit. Sie werden befähigt, wirksame sozialpädagogische 
Konzepte zu entwickeln, um Mädchen und Jungen in der Schullaufbahn zu be-
gleiten sowie Lehrerinnen und Schulleitungen bei der Vermittlung von Kompe-
tenzen zu unterstützen. 

Praxisbegleitung: Im Rahmen der Ausbildung bieten wir Ihnen eine regelmä-
ßige Reflexion Ihrer beruflichen Praxis. Darüber hinaus werden Sie ein Projekt 
im Rahmen der Schulsozialarbeit entwickeln und durchführen. Die Auswertung 
findet in Form eines Werkstattberichtes statt.

Modul 1: 13.03.-14.03.2010 	 Modul 2: 07.05.-08.05.2010

Modul 3: 18.06.-19.06.2010	 Modul 4: 18.09.-19.09.2010

Modul 5: 13.11.-14.11.2010	 Modul 6: 21.01.-23.01.2011	

Modul 7: 25.03.-27.03.2011	 Modul 8: 21.05.-22.05.2011

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 14.02.2010

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 2.400 ¤ � Ort: Berlin

Dozentinnen: Katrin Thorun-Brennan, Martin Gerstädt

Zielgruppe: Die Ausbildung richtet sich an Sozialpädagoginnen oder an andere 
Fachkräfte, die mit ihren Angeboten im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit 
an Schulen tätig sind oder künftig tätig sein wollen. Ein abgeschlossenes Studi-
um der Sozialpädagogik bzw. Pädagogik oder Psychologie oder mehrere Jahre 
Berufserfahrung im Berufsfeld der Schulsozialarbeit sind eine gute Vorausset-
zung für den Beginn dieser Ausbildung. Nach einem persönlichen Gespräch 
treffen wir und Sie die Entscheidung über die Teilnahme.
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Basiskurs I: Systemische Organisationsentwicklung 

Ziel: Auf der Basis eines systemischen Denk- und Handlungskonzeptes werden 
Kenntnisse über die Entwicklung und Steuerung von Organisationen vermit-
telt und eingeübt. Die Teilnehmerinnen werden in die Lage versetzt, Komple-
xität von Organisationen zu erfassen, Veränderungsprozesse konzeptionell 
und methodisch zu planen und zu begleiten sowie ihre eigene Rolle im Unter
nehmen zu reflektieren und zu gestalten. Inhalte: Individuelle Standortbestim-
mung der Teilnehmer vor dem Hintergrund ihrer institutionellen Bedingungen, 
Projekt– und Changemanagement als Führungsaufgabe, Organisationen als 
Systeme, Instrumente und Methoden der Systemanalyse, Architektur und 
Design von Veränderungsprozessen, Praxisbezug. Die Weiterbildung ist konse
quent auf Praxisrelevanz und -transfer angelegt. Theorien, Konzepte und 
Methoden werden immer an Beispielen aus Ihrer Praxis vermittelt und einge-
übt. Bei regelmäßiger Teilnahme erhalten Sie ein qualifiziertes Zertifikat. Nach 
erfolgreichem Abschluss des Basiskurses erhalten Sie die Möglichkeit, die 
erworbenen Kenntnisse in einem Aufbaukurs zu vertiefen.

Modul 1: 15.04.-17.04. 2010 	 Modul 2: 21.06.- 23.06.2010

Modul 3: 26.08.- 28.08.2010	 Modul 4: 14.10.-16.10.2010

Uhrzeit: 9:00 - 17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.03. 2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 1.990 ¤� Ort: Berlin

Dozentinnen: Barbara Bütow und Dr. Detlef Horn-Wagner

Zielgruppe: Führungskräfte, die mit Maßnahmen der Organisations- und Pro-
jektentwicklung betraut sind und ihre Kompetenzen erweitern möchten sowie 
Mitarbeiterinnen, deren Aufgabe die Beratung von Organisationen oder Teams 
und /oder die Initiierung von Projekten umfasst.
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Fundraisingausbildung Berlin 2010 

Noch vor einigen Jahren war es ausreichend, einen Tag der offenen Tür durch-
zuführen, um Menschen für ein ehrenamtliches Engagement zu gewinnen, 
einen Spendenlauf zu veranstalten oder spontan einige Firmen anzusprechen, 
um kleinere, zusätzliche Anliegen der Organisationen zu ermöglichen. Der 
Finanzierungsbedarf der Organisationen hat sich aber aufgrund sinken-
der öffentlicher Mittel dramatisch gewandelt. Dauerhaftes ehrenamtliches 
Engagement und zusätzliche Finanzmittel in beträchtlichem Umfang sind nötig, 
um die Kernaufgaben der Organisationent erfüllen zu können. In dieser Ausbil-
dung zur Fundraiserin erwerben Sie umfangreiches Wissen und erlernen Tech-
niken, die für eine dauerhafte Beziehungspflege zu Spenderinnen, Sponsoren, 
Ehrenamtlichen und anderen Bezugsgruppen einer Organisation von entschei-
dender Bedeutung sind.  Ziel der Ausbildung ist es, die Teilnehmerinnen in die 
Grundlagen des Fundraising einzuführen und den professionellen Umgang 
mit den Instrumenten des Fundraising zu erlernen. Durch Seminareinheiten, 
Vorträge, Praxisworkshops, der Vorstellung erfolgreicher Aktionen und dem 
Besuch einer renommierten Organisation in Berlin wird die Arbeit von Fund
raisern erlebbar gemacht. 

Inhalt: Modul 1: Grundlagen des Fundraisings, Modul 2: Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit, Modul 3: Grundlagen der Steuerung und Verwaltung, Modul 4: 
Instrumente des Fundraisings I, Modul 5: Instrumente des Fundraisings II
 
Modul 1: 18.02.- 20.02.2010 	 Modul 2: 22.04.-24.04. 2010

Modul 3: 24.06.-26.06. 2010	 Modul 4: 02.09.- 04.09. 2010

Modul 5: 11.11.-14.11. 2010

Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr	 Anmeldeschluss: 15.01.2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 3.200 ¤

Ort: Berlin

Dozentinnen: Jirka Wirth, Anne Stalfort, Damir Steko und Gastdozenten
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Entwicklungspsychologische Grundlagen und 
Anforderungen an Hilfeplanung und Kooperation 

Anliegen der Weiterbildung: die ersten Jahre im Leben eines Kindes sind be-
sonders bedeutsam, denn in dieser Zeit werden entscheidende Grundlagen 
für seine weitere Entwicklung gelegt. Kinder brauchen emotional erreichbare 
Bezugspersonen, um sich gut zu entwickeln. Deshalb benötigen Fachkräfte, 
die in diesem Bereich tätig sind, umfangreiches Wissen, um Auffälligkeiten zu 
verstehen und frühe Warnzeichen für ungünstige Entwicklungen rechtzeitig zu 
erkennen. Auf dieser Grundlage können Eltern beim Aufbau einer vertrauens-
vollen Beziehung zu ihrem Kind unterstützt werden. Dazu leistet diese Weiter-
bildung einen Beitrag. Ziele: In dieser Weiterbildung werden aktuelle Erkennt-
nisse der Säuglings-, Kleinkind- und Bindungsforschung mit der Beobachtung 
und Analyse von Eltern-Kind-Interaktionen verknüpft, um so entwicklungshem-
mende Bedingungen einzuschätzen und förderliche Bedingungen gestalten zu 
können. Durch konkrete Fallbeispiele, auch aus Ihrer Praxis, bekommen Sie 
Anregungen, wie Sie in belastenden Situationen zum Wohle des Kindes mit 
Eltern und anderen Institutionen kooperieren können. Inhalte: Entwicklungs-
chancen in der frühen Kindheit, Entwicklungsrisiken in der frühen Kindheit, 
Zusammenarbeit zwischen Eltern und Helfern. 

Modul 1: 07.06.- 09.06. 2010  	 Modul 2: 20.09.- 22.09. 2010 

Modul 3: 22.11.- 24.11. 2010 	 Modul 4: 14.02.-16.02. 2011

Uhrzeit: 9:00 -17:00 Uhr, am lezten Tag eines Moduls: 9:00 -15:00 Uhr	

Anmeldeschluss: 15.04. 2010 

Abschluss: Qualifiziertes Zertifikat	 Gebühr: 1.250 ¤  (Ermäßigt: 995 ¤)

Ort: Berlin� Dozentinnen: Dr. Mauri Fries und Barbara Bütow

Zielgruppe: Fachkräfte, die für die Beratung und Begleitung von Familien mit 
Babys und Kleinkindern zuständig sind, in diesem Bereich Entscheidungen 
treffen sowie Säuglinge und Kleinkinder im professionellen Kontext betreuen 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über das Anmeldformular, per Internet oder über 
eine Vereinbarung des Trägers mit der Procedo-Berlin GmbH. Innerhalb der nächsten 
zwei bis vier Wochen wird eine Anmeldebestätigung zugesandt. Innerhalb von 14 Tagen 
nach der Anmeldung oder der Annahme der Trägervereinbarung besteht die Möglich-
keit, von dem Angebot zurückzutreten. Sollten Sie sich danach abmelden, werden 70 
Prozent der Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt.

2. Ausbildungsverträge: Ein Ausbildungsvertrag wird nur bei längerfristigen zertifi-
zierten Ausbildungen abgeschlossen. Dieser geht in der Regel innerhalb einer Woche 
nach Ablauf der Anmeldefrist postalisch zu. 

3. Rechnungslegung: Die Kosten für Einzelseminare mit dem Umfang von ein bis zwei 
Tagen und von Inhouseseminaren werden den Teilnehmern und Teilnehmerinnen oder 
dem Träger erst nach Besuch des Seminars in Rechnung gestellt. Die Ausbildungs-
verträge sind gleichzeitig auch Rechnungen. Sie erfüllen die Voraussetzung des §4 Nr. 
21, Buchstabe a, Doppelbuchstabe bb UStG. Die Verträge unterstehen dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist für die in §38 Abs.1 ZPO Genannten der 
Wohn-/Geschäftssitz des Auftragnehmers. 

4. Übertragung von Seminarplätzen: Kooperationsträger, die eine Vielzahl von Se-
minaren buchen, haben die Möglichkeit, bei Krankheit oder Verhinderung eines 
Teilnehmers /einer Teilnehmerin, den Platz an einen anderen Mitarbeiter oder 
Mitarbeiterin zu vergeben. Dazu bedarf es einer formlosen schriftlichen Umbuchung. 

5. Absage des Seminars durch die Procedo-Berlin GmbH: Sollte eine Veranstaltung 
wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerinnenzahl oder aus anderen nicht von 
der Procedo-Berlin GmbH zu vertretenden Gründen ausfallen, zahlt die Procedo-
Berlin GmbH bereits geleistete Zahlungen in voller Summe zurück. Weitere Ansprüche 
bestehen nicht. Sollte drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn die Mindestteil
nehmerinnenzahl nicht erreicht sein, wird die Veranstaltung abgesagt. 

6. Haftung: Die Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr. Die 
Procedo-Berlin GmbH haftet nur im Rahmen seiner Betriebshaftpflichtversicherung 
für Personen-, Sach-und Vermögensschäden, die auf ein Verschulden der Procedo-
Berlin GmbH oder der von ihr mit der Veranstaltung betrauten Person zurückzu-
führen sind. Unberührt bleibt die Haftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

7. Die im Jahresprogramm angegeben Termine können sich unter Umständen noch 
verändern. Als Grundlage für die Termine der Angebote gilt das jeweilige Curriculum 
bei Ausbildungen und die Anmeldebestätigung bei Seminaren.

Herausgeber: Procedo Berlin GmbH, Kopernikusstraße 23, 10245 Berlin, Telefon: 030. 200 780 10,
Fax: 422 565 64, E-Mail: info@procedo-berlin.com, www.procedo-berlin.com Redaktion: Udo Glaß 
Lektorat: Reimund Lepiorz Gestaltung: Bildmitte – Matthias Nichelmann  Druck: DMP Berlin, 2009
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Wir vermitteln die Besten! 

Personalvermittlung von Erziehern und Erzieherinnen
im Bereich Kindertagesbetreuung 

Die Personalsituation im Bereich Kindertagesbetreuung ist angespannt. Die für die 
Umsetzung des Berliner Bildungsprogrammes notwendigen hochqualifizierten Fach-
kräfte sind für Kindertagesstättenträger nur noch schwer zu bekommen. Die Gewinnung 
von geeigneten Fachkräften ist aufwendig und bindet enorme personelle Ressourcen. Im 
Gegensatz zu anderen Personalvermittlern vermitteln wir nur erfahrene Fachkräfte aus 
dem ersten Arbeitsmarkt. Wir grenzen uns bewusst von den über die Agentur für Arbeit 
bezahlten Jobvermittlungen ab und haben uns nur auf hochqualifiziertes Personal 
spezialisiert. Für die Gewinnung von geeigneten Bewerbern und Bewerberinnen suchen 
wir bundesweit und werben dabei mit dem Standort Berlin. Wir vermitteln Ihnen aus 
unserem Pool Erzieher und Erzieherinnen, die wir in einem speziell von uns entwickel-
ten Assessmentverfahren ausgewählt haben. Wir bieten Ihnen damit eine professionelle 
und hochqualifizierte Vorauswahl potentieller Mitarbeiter. 
 
So funktioniert die Vermittlung: Auf Anfrage erhalten Sie von uns ein Anforderungsformu-
lar und die AGBs. Mittels des Formulars können Sie die Anforderung skizzieren und den 
Auftrag auslösen. Pro gebuchtem Paket bekommen Sie fünf Bewerberprofile. Sie kön-
nen zwei der Bewerber zu einem Gespräch einladen. Die erste Hälfte der Vermittlungs-
prämie wird bei Einstellung fällig. Die andere Hälfte nach sechs Monaten Beschäftigung. 

Kosten: Für ein Paket von fünf Bewerberprofilen zahlen Sie einmalig 250,00 € zzgl.USt. 
Für die erfolgreiche Vermittlung erheben wir 50 Prozent der Provision (900,00 € zzgl. 
USt.) Die anderen 50 Prozent der Provision bezahlen Sie nach sechs Monaten Beschäf-
tigungsverhältnis. 

PROCEDO-BERLIN GMBH Kopernikusstraße 23-10245 Berlin, Tel.: 030. 20 07 8010, www.procedo-berlin.com 

 



Dr. Andreas, Torsten Sprachwissenschaftler, Psycholinguist, Phonetiker Baake, Heike 
Sprachwissenschaftlerin, DAZ-Lehrerin Bütow, Barbara Dipl. Pädagogin, Coach, 
Mediatorin, ehemalige Leiterin eines Jugendamtes Freier, Birgit Dipl. Psychologin, 
Koordinatorin des Bereiches frühe Bildung und Erziehung des BA Friedrichshain-Kreuz-
berg, langjährige Erfahrung als Kita-Beraterin Dr. Fries, Mauri Entwicklungspsychologin, 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin und Supervisorin Gerstädt, Martin Dipl. 
Sozialpädagoge, Supervisor DGSV Graichen, Anett Dipl. Sportwissenschaftlerin und 
Dozentin Dr. Horn-Wagner, Detlef Dr. phil., Dipl. Pädagoge, Freiberuflicher Berater, 
Supervisor DGSV, Systemischer Familientherapeut SG Jacobs, Dorothee Freiberuf-
liche Fortbilderin, Kreativpädagogin, Autorin und Referentin, Fachberaterin, Fort-
bilderin, Kreativpädagogin des Nachbarschaftsheim Schöneberg e.V. Kerner, Katrin 
Dipl. Rehabilitationspädagogin, System. Familientherapeutin SG, Bereichsleiterin 
Behindertenhilfe, Therapeutin, Kiefer, Petra Dipl. Pädagogin, päd. Beraterin und 
Qualitätsbeauftrage, Kindertagesstättenleiterin, Erzieherin, Koordinatorin integra-
tiver Ferienreisen Klappenbach, Doris Dipl. Rehabilitationspädagogin, Mediatorin BM, 
Leitung des Fachbereiches Mediation an der FU Berlin Krakau-Leuschner, Christina 
Dipl.-Sozialpädagogin, Motopädagogin Lägel, Saskia Dipl. Psychologin, Familien
therapeutin SG Lange,Christiane Dipl. Sozialwisenschaftlerin, Coach SG, Kauffrau, 
Freiberufliche Beraterin,Systemische Organisationsberaterin, Führungskräftetrainerin 
Dr. Lill, Gerlinde Dipl. päd., Grafikerin, Dipl.-Politologin, seit 20 Jahren freiberufliche 
Dozentin, Autorin, Mitglied im Netzwerk »Offene Arbeit« Litta, Gudrun Facherzieherin 
Integration und Facherzieherin mit dem Fachprofil Sprache Lottermoser, Sibylle Dipl. 
Sprechwissenschaftlerin, Dipl. Sprachpädagogin, Logopädin, Erzieherin, Lehrausbil-
derin, Facherzieherin Sprache Dr. Machann, Günter Dipl.-Pädagoge, Familientherapeut 
Mönch, Sigrid Dipl. Pädagogin, Erzieherin, Freiberufliche Trainerin Dr. Niebuhr-Siebert, 
Sandra Sprachtherapeutin. Diplom-Pädagogin, Kommunikationstrainerin Nürnberg, 
Regina Dipl. Lehrerin, Sozialarbeiterin, System. Familientherapeutin, Dozentin am SPI, 
Fachliche Leiterin der PERLE Papke, Ulrike Dipl. Sozialpädagogin, Elementare Mu-
sikpädagogin, Familienhelferin im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe Petto, Sigrid 
Staatlich anerkannte Erzieherin,Lehrtrainerin Psychomotorik, langjährige Erfahrung 
als Erzieherin und Kitaleiterin Pursian, Gabriele Dipl. Pädagogin, Coach, Freiberufliche 
Beraterin, Führungskräftetrainerin Schäfer, Lars Sozialpädagoge, Anti-Gewalttrainer, 
Mediator, Supervisor und Organisationsberater (SG) Schumann, Marlies Freiberufliche 
Fortbildnerin, 35 Jahre Kindertagesstättenleiterin Seifert, Christa Dipl. Pädagogin, 
Freiberufliche Dozentin und Fachberaterin Stalfort, Anne Fundraiserin, Öffentlich-
keitsarbeit und Mittelakquise, berufsbegleitende, mehrjährige Studiengänge im Be-
reich Fundraising (FA) und EU-Förderung Steko, Damir Dipl. Pädagoge, Fundraiser 
und Organisationsberater Steinitz, Daniel Dipl. Psychologe, Familientherapeut DGSF, 
Supervisor DGSF, Lehrtrainer und Ausbilder GST Strautz, Mareen Erzieherin, Media-
torin und Aikidotrainerin Streib-Brzic, Uli Soziologin, Anti.Gewalttrainerin, Mediatorin, 
Systemische Therarapeutin und Beraterin (SG) Szesny, Carolin Dipl-Pädagogin, Fach
bereichsleiterin, Lehrerin, Freiberufliche Dozentin, Kindertagesstättenberaterin Teke, 
Gülay Dipl. Sozialpädagogin, Interkulturelle Moderatorin Thorun-Brennan, Katrin Dipl. 
Psychologin, Coach BDP, Lehrerin, Bereichsleitung im Bereich Hilfen zur Erziehung 
Turgay, Sylvia Dipl. Sozialpädagogin, Leiterin einer Kindertagesstätte Voigt, Marion 
Dipl. Sozialpädagogin, Kinderschutzfachkraft Volgmann, Kerstin Dipl. Sozialpädagogin, 
Fachberaterin und Supervisorin Welz, Natascha Dipl. Pädagogin, Freie Dozentin für 
künstlerische und naturwissenschaftliche Themen Wiggenhauser, Grit Dipl.-Lehrerin, 
Dipl. Sozialpädagogin, Systemische Familientherapeutin Wirth, Jirka Fundraiser, Leiter 
des Spendenmanagements Deutsches Kinderhilfswerk e.V., Autor 


